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bstract
Software tools to organize and visualize scientific data sets using the Interactive Datavisualisation
Language (IDL) , implemented by the Institutefor Chemistry and Dynamic qfthe Geosphere (lCG).
Research Center Jalich

This booklet describes de principle properties and possibilities mfd e lCG IDL	The base for
data exchange between modules and files is the ICG-DATA-STRUCTURE. Thesetup and definition
of this data structure is explained in detail . The data structure includes definitions which are useful
for u relational database of scientific data . Or vimualioaüou purposes of me data u UTML and
o PLUT environment im described- The PLOT environment standardizes high quality graphics of
scientific data . Possible output dukes for the plots are screen . postscript and GIF-Animation. The

ment is used as mn~~~-use tool to publish scientific data and graphics in Me
world wide web
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Mitder Einführung des Softwareproduktes ]DNL der Fa. RSI INC. 1994 zunächst in den Instituten
{CG-3uud0CC-l zor Auswertung und Interpretation von Daten wurde gleichzeitig die gemeinb
Nutzung der entwickelten Software-Werkzeuge geplant. 0L, siehe [IDL Reference Guide(1 999)ist tue interaktiveplattformunabhängige und .Die-
se Sprache ist schnell erlemhar und bietet durch die Selbsterweiterung des Sprachumfangs die
Möglichkeit ein Produkt zu schaffen, das für individuelle Aufgabenstellungen optimal beschaffen

Bei beiden Instituten werden ähnliche Messmethoden und Analysemethoden sowohl im Experiment-
als uuchinu Modc!-Berochvcrweode\. Konzeptionell gui erarbeitete Dmtunverurhcduogy-uod Dar-
stellungsprogramme msind in allen Teilbereichen nutzbar.
Die Bibliothek ermöglicht es den Wissenschaftlern während einer Messkampagne mit einem mi-
nimalen ZeituufwaudDaten auszuwerten und darzustellen und danach diese zu veröffentlichen .

öffentlichungen und Poster erstelltMit Hilfe der Bibliothek sind schon mehr als 100 Vort
worden,
Der erreichte Umfang der Bibliothek, ist der Anlass für lese
gen oder Verbesserungen nicht ausgeschlossen werden .

.wobei weitere Eggünzun-
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KAPITEL 1. EINLEITUNG

0 epte und Autoren

Die Bibliothek wurde von Wissenschaftle
wirkende Autoren an der ICG-Bibliothek sind :

chnischcm

von l i, ~ uucv/^"° . Frank BoDat^l Reimar Bu"= . Nicole Th, ""'
Theo Drnum. L od}. .geo Ankcnhrund .

Abbildung 1.1 : Autoren der Bibliothek

Sehe 50.

~
& Datenausgabe /

RB), siehe el ]auf Seite !5 .

ngcykJ!teo erarbeitet, derzeit m

larlone Busch, Franz Rohrer,

Durch die

	

.besehend mum Himar Bauer (RB), Theo Brauers (TB),
Frank Holland (FH) und Franz Rohrer (FR), sind folgende Konzepte definiert und programmiert
worden .

he
'

	

lheuvon SUoktureouod{ abcDen (TB. [R .

der DCG-Daten 'Stnu ktuc(&B). siehe Kapitel 4 auf Seite 25 . Durch die zunehmen-
de lokale Bearbeitung mm Dann ergab sich die Notwendigkeit der Definition einer Daten-
struktur hjrdie Verarbeitung von Daten . Diese Datenstruktur vereinfacht den Austausch von
Daten über mehrere Programmmodule hinaus, doo Lesen ond Schreiben verschiedener Du'
teuda1cifbronuio , sowie dos Darstellen der Daten . Zu diesem Zweck wurde 1998 die lCO
Du/co'StrukHmriu Anlehnung an das uenCDF-Datenformat, siehe !R. Rex' et uL(l992)] de-

e Struktur

	

er

	

in einem Objekt zusam-ermöglicht

	

komplexe Datensachverhalte
menzufassen . In den Jahren 1998 bbis 2000 sind viele Routinen zum Verarbeiten dieser lCG-
Do1en'8 tcuktucioder Bibliothek zur Verfügung gestellt worden .

8oprogrumu e für dücTCG-[)uteo-Stn/kiur(B8.pB.7B.F R) . siehe

	

4.3 aufKapitel



NZE

~ Katalog dccID{.-BibDotbekeo(RB), siehe Kapitel 2.3 auf Seite Q. Damit über dbe verfügba-
ren Routinen eine Übersicht möglich ist, werden alle Routinen täglich katalogisiert und in
Form vouff7[MI.-Scitea zur Verfügung gestellt . Du

d
in Bibliothek evtl . geringfügigen Ände-

rungen unterliegt, wird die Arbeitsbibliothekjeden Tag gesichert . Dadurch istjede Änderung
nachvollziehbar.

* Definition der
~

e

-orientierten g (FR), siehe Kapitel 5 auf Smite 55 .
Anwendungsprogramme für die script-orientierte PLOT-Umgebung (FR,

14 auf Seite 8 1 .
9 Graphische

auf Seite 72 .
mchuittsteDeo (widgets) 0ür die PLOT-Umgebung (

JA), siehe Ka-

* Interaktive PLOT-Umgebung (FH,
o Struktur-Operationen aufjeder Struktur-Ebene, Löschen, Umbenennen, Ersetzen, Hinzufügen

von Daten oder Strukturen (FH, RB), siehe Kapitel 4.2 .1 auf Seite 43 .
Derzeit sind die beiden Graphikpakete für dic script orientierte Darstellung und die interaktive
Darstellung von Daten voneinander getrennt . Mit der Einführung von IDL5 .4 werden wir in die
Lage versetzt . diese beiden Pakete in einem neuen Grafikpaket zu vereinen .
Nicole Thomas oodJürgen Ankeubraod haben viele dec Routinen aumderidl- nodel Bibliothek ge-
schrieben. Diese Routinen sind fürdic Viaoaliuiemooeuomerer Modell-Daten bzw. deren ~tm,~n`n~_~

	

~~~-.--_-----_____=

Marlene Busch hält die

	

im

	

unter Berücksichti-
gung unserer Routinen . Io verschiedenen Projekten vvbe z.B. die Einführung von ION (IDL
Net) ist sie für uns eine wertvolle Unterstützung .

Kapitel 5.3





Seit lgA4 ist eine Vielzahl vnn Modulen erstellt worden . Diese Module ermöglichen es einem
nutzer, durch Kombination der Module ein neues Modul oder ein grösseres Programm zu erstellen .

sind in der IDL Bibliothek des ICGo (siee [R. Bauer et al. (2000)]) organisiert.
Das

	

gibt die

	

der Bibliotheknachfolgende Diagramm

	

Organisation

	

onddeohei allen Nutzero einge-
stellten Suchpfad von IDL wieder.

+ . ./ rs i/ idI/Iilz
+ . ./ idI_sooroe/idl-work/aaa
+ . ./idI_sonroe/idI-l ib/aaa
+ . ./LdI_sooroe/i dI-l ioka
+ . ./ idI-ooorce/idl-work
+ . ./idI.oource/idI-lib
+ . ./ idI_aouroe/idl .expeziment
+ . ./idI.sooroe/idl_modeI

Hen Unterverzeichnissen

mit allen Unterverzeichnissen
mit allen Unterverzeichnissen
mit allen Unterverzeichnissen
mit allen Unterverzeichnissen

Tabelle 2.1 : Konfiguration : Pfad Definition

IC(]cntvvckc t wurden, befinden sich in den Verzeichnissen idl-work,
ent und idI-modeI .

Dux Verzeichnis . ./idI-worb/aaa ist dem ganzen Suchpfad der Bibliotek übergeordnet . In
diesem Verzeichnis mind olle Entwickler schreibberechtigt . Wird eine Routine aus der Bibliothek

gerade nicht Entwicklers abgeändert, kanngreifbaren sie von einem anderen dort abgelegt
und somit ganz vom im Suchpfad wirksam werden .
bn Verzeichnis . ./idI.oouroe/idl_links sind alle aktuell verwendeten Routinen als link
auf die entsprechende Routine abgebildet . Dadurch wird der Suchprozess erheblich beschleunigt,

ichois . ./ idI .soo rce/idl-I ib sind Bibliotheken von extemoo Autoren organisiert.
ist . ./idI-Iib/aaa

Derzeit werden vonnachfolgenden Autoren externe
o Ray Sterucr, siehe [R . Sterner et al.(1992)]
" Craig Madkwurd1, siehe [C. Markwardt (1997)]
" Steve Guincm,oie6e [S. E. Ga/oes et ul(l99O)]
o Martin Schultz, sieb

	

[M. Sc6ult,7 (2
* Wayne Landmooan,müebe [VK Iamdrnuzn(
e Manc Dunis, siehe [M. Davis et al . (1998)]

97)]

ibliotheken verwendet:



2.2 1

eispiel 2 .1 : Konf

TEL 2. KONFIGURATION DER ICG-IDL BIBLIOT

In idl-work sollen ausschliesslich altgemeingültige Routinen gespeichert werden, in
idl-experiment bzw. idl -model spezifische Experimente-Routinen bzw. Modell-Routinen .
Die Zugriffsrechte auf Dateien unterhalb des Verzeichnisses /idl-source werden zu jeder
vollen 5. Minute für alle auf Lesen gesetzt.

iothek unterliegt der GNU-Public-Library Lizenz . Die Lizenz- und Urheberrechte der
externen Autoren sind auf deren WEB Seiten definiert. Die Routinen der Bibliothek werden täglich
durch einen HTML-Katalog zusammengefasst und dargestellt .

iW_startup .pro

aufdie Routinen von verschiedenen Plattformen in einer definierten Weise zugegriffen wird,
wurde eine Initialisierungs-Datei und eine Umgebungsvariable definiert . Die Umgebungsvaria-
ble IDL-SOURCE muss auf den Pfad von idlmource zeigen . Durch die Initialisierungs-Datei
idl . all in idl-source wird der Suchpfad definiert und einige Voreinstellungen getroffen .
Suchpfad von IDL setzt sich ausdem lokalen Pfad unddem Bibliothekenpfad zusammen . Eine Rou-
tine wird von IDL zuerst in dem lokalen Pfad (CD, current=curr & PRINT, surr}, dann in

! PATH gesucht.
Die Definition mit einer idl-startup Datei sieht z.B . wie folgt aus.

e

@/usr/1oca1/icg/icg/id1 source/idl .all

ow,O,xs=100,ys=100,color=256
wdelete, 0



2.2 .

DEFSYSV,'!icg'. $
CREATE_STRUCT(NAME=I!ICG', 'USER', ",'HOST`, ",'IDL_SOURCE' .".'IDLDE'. "-'SEP'.

W, [/idi-wo&,aaa','/idijib/aaa',*/idl_links','Iidl_work',/idl_lib*, S
'/idl_experinwnt','Iidl_model','/easy/progmm/idl','/idi_:obsoletel)

: " and user
IF!versiturrisfamily EQ'unix'THEN BEGIN & SPAWN,whoarm', b &!icg.user = b & ENDIF
IF!version .os -faintly EQ'unix'THEN BEGIN & SPAWN.'hostrame', b &!kg.host = b & ENDIF
IF !version.os

-
family EQ Vmdows'WEN kgwer

IFIversion.cisfamily EQ Vmdows'THEN licg .host = GETENV('computemame')

!wg .host=STRLOWCASE(!icg .host)

: idl source
!icg .idLsource=GETENV('IDLSOURCE')
IF AgAllsource EQ"THEN

_
RINT,'DEFINE IDL_SOURCE ENVIRONMENT VARIABLE, STANDARD PARAMETERS WILL BE USED'

on .os_family EQ'wüx'AND !kg
ion .os_family EQ Vindows'AND

AdIde
IF !version.os_fisni,ily EQWindows'THEN !icg.idlde =GETENV('IDLDE')
IF !icg .idide EQ "THEN !icg .idlde=!dir

: n5cs
IF !version .os- family EQVindows'then DEVICE, DECOMPOSED=O
if strlowcase(lversion .os) eq'linux'then device,decomposed=O
if strIowcasc(!version .us) eq lie then window,O,xsize=20,ysize=20,eolar--256
if striowcase(!version .os) eq'linux'then wdeleteT

!p.color--O

IF !version.os
IF !version .os

"" path
!in" WOmmeONa
IF!versimi .os_family EQ'unix'THEN b='+/usr/local/idl/idl/Jib'
IF!version .os-family EQ'Windows'THEN b=!icg.idlde+'/Iib'

~ add the ieg I lib for
all

ICG- I users
IF !version .os_family EQunix'AND strpos(
b = b +!icg .sep+'+/usr/local/icg/icgl/idl'

os_family EQWmdows'AND strpos(!icg .userjcg P) gt -I then $
w&wp+

~ loop thm all path items

FOR i=T N_ELEMENTS(!icg .ay I DO b--b+!icg .sep+Y+!icg.a[i]
~ expand the path
b = EXPANWPA%b)

L Add wexi
!path = !path+! ieg.sep+b

ISIE

: get rid of used variables
DELVAR . b . i

Abbddung 11: Konfiguat

EQ'unix'then device, pseudo_color = 8
'unix'THEN device, retain = 2

e EQ" THEN HpidUourize "usidlecOkWicodl
.id1source EQ" THEN !icg .idl_saurce='S :'\Iinks\idl source'

icg F) gt -I then $

; print an informational message
PRINT,'Your !PATH settings have be modified by idl .all (Wed May 10 10 :49 :00 2000)'
PRINT . ~__,
PRINT, 'Welcome'+!icg.user+'(a,)'+!icg .host+'to IDL Version : '+! version,release+'!'
PRINT, 'Cuffent time : '+SYSTIME0

ngs Mai)

:default widget font
JF!VERSI0N.OS_FAMILY equnix'then widget _conerol,default_font='-adobe-heivetica-medium-r-norrnal-- IIC41 -OTC
if sirlowcase(lversion.os) eq'linux'then widgct__control,default_fant='-adobe-heivetica-medium-r-riormal--itc"AM-*-*'
IF !VERSION .OS_FAMILY eq'Windows'then widget_control,default_font= IRELVETICA*VARIABLE* 14'



Auf Grund der vielen Routinen, die im Laufe mehrerer Jahre durch verschiedene Programmierer
entstehen, soll ein Katalogisierungswerkzeug einen Überblick über vorhandene Projekte und Rou-

rschaffen . Dieses Werkzeug stellt verschiedene Sichten der aktuellen Bibliothek in HT
zur Verfügung .

23.1 ausseftungen :

Um die Katalogisierung möglichst effizient zu gestalten, müssen alle Routinen einen standardi-
sierten HBader enthalten. Dieser HBader ermöglicht auch die Zuordnung der jeweiligen Routine zu
übergeordneten Kategorien .



itia des Baders

; Copyright (c) YYYY, Forschungszentrum Juelich GmbH ICG
; All rights reserved .
; Unauthorized reproduction prohibited
; This software may be used, copied, or redistributed as long as it i
; not sold and this copyright notice is reproduced on each copy made .
; This routine is provided as is without any express or implied
; warranties whatsoever .

NAME -
ROUTINENAME

PURPOSE :
Tell "at your routine does here . I like to start with the words :
"This function (or procedure)

	

. . . 11

Try to use the active, present tense .

CATEGORY :
Put a category here . For example :
Widgets .

CALLING SEQUENCE :
Write the calling sequence here . Include only positional parameters
(i .e ., NO KEYWORDS) . For procedures, use the form :

ROUTINENAME, Parameterl, Psramafer2, Foobar

Note that the routine name is ALL CAPS and arguments have Initial
Caps . For functions, use the form :

Result = FUNCTIONNAME(Parameterl, Parameter2, Foobar)

Always use the "Result = " part to begin . This makes it super-
obvious to the user that this routine is a function!

INPUTS :
Parml : Describe the positional

that

	

4 *4onaTywn

	

parameters are

OPTIONAL INPUTS :
Parm2 : Describe optional

delete this section .

parameters here . Note again
show with Initial Caps .

f you don't have any,

KEYWORD PARAMETERS :
KEPI :

	

Document keyword parameters like this . Note that the
keyword is show in ALL CAPS!



KEY2 :

	

Yet another keyword . Try to use the ac
when describing your keywords . For example,

ust a set or onset flag, say something like :
"Set this keyword to use foobar subfloatation . The default
is foobar superfloatation ."

OUTPUTS :
Describe any outputs here . For example, "This function returns the
foobar superflimpt version of the input array ." This
should also document the return value for functions .

OPTIONAL OUTPUTS :
Describe optional outputs here .
just delete this secti

; RESTRICTIONS :

; PROCEDURE :

; MODIFICATION HISTORY :
ten by :

July, 1994

el 2 .2 : Konfigurat

Describe any "restrictions" here .
no important restrictions .

If the rout

: Beispiel Header

SIDE EFFECTS :
Describe "side effects" here . There aren't any? Well,
this entry .

Delete this sect

You can describe the foobar superfloatation method be
You might not need this section for your

= DIALOG-PICKFILEUREAD, FILTER = Ppro , , Idat'l)

Your name here, Date .
My additional moils get described here .

Remember to change the stuff above if you add a
or something!

present tense
aril

doesn't have any,

COMMON BLOCKS :
BLOCK1 : Describe any common blocks here . If there are no COMMON

blocks, just delete this entry .

Create a DIMOG-PICKFILE widget that lets users select only files
with the extensions 'pro' and 'dot'. Use the 'Select File to Read'
title and store the name of the selected file

Enter :

EXAMPLE :
Please provide a simple example here . An example from the
DIALOG-PICKFILE documentation is show below . Please try to
examples that do not rely on variables or data files that are not
defined in the example code . Your example should execute properly
if typed in at the IDL command line with no other preparation .



CASETOOLS
DATA

DATAFILES/FILTER
D

DATAFILESMS
DATAFILES/NETCD
DATAFlLFS/ZCHN

ICG-STRUCT/DATAFI

OBSOLETE
PLOT
PLOTTLOT213
PLOT/PLM

-OT
ROGTOOLS
ROG-TOOLS/STRINGS
PROG-TOOLS/STRUCTURES

OLSAVIDGETS

innen der Ka

STRUCT/MATH

/M

'T/PROG-TOOLS

_STRLJCT/WIDGETS

Tabelle 2.2 : Konfiguration :

2.3.2

	

Katalog der Routinen

für IDL

LES/NETCDF

Damit die Routinen leichter zu ordnen und so schneller zu finden sind, werden sie in
unterteilt . Es darf nur genau eine Kategorie für jede Routine verwendet werden .

Software-Entwicklungswerkzeuge (Wartungshilfen)
1/0-Routinen

vertierungsfilter
Routinen für das MFD Format
Routinen für die NASA Ames Formate behandeln
Routinen für das netCDF Format
Routinen, die das ICG-3
dein
Allgemeine Routinen für die ICG-Daten-Struktur
Datenverarbeitungsroutinen für die

ie die ICG-Daten-Struktur verarbeiten . Hier rna-
tische Routinen
en die die ICG-Daten-Struktur verarbeiten.

Routinen zur allgemeinen Programmierung
widgets für die Verarbeitung der ICG-Daten-Struktur.
mathematische Routinen
überflüssige Routinen,
Verschiedene plot Routinen
2D Darstellungs Routinen (script orientiert)
XY Darstellungs Routinen (script orientiert)
plot Routinen (interaktiv)
Allgemeine Routinen
String Rosinen
Routinen für Strukturen

ets Routinen
Zeitverarbeitungs Routinen

eieichner der Routinen

ist ein IDL-Programm, das al
Ergebnisse werden in verschiedenen
wickelt und verwendet für die Seitensteuerung Javascript, siehe
Katalog erhält der Benutzer Information über jedes Modul :

rkt es?

" Welche Übergabeparameter werden benötigt?

" Welche anderen Module benutzt es?

Darüber hinaus erlaubt der Katalog eben schnellen Zugriff auf den Quelltext des Moduls .
Im Nachfolgenden werden einige Ansichten des Kataloges Barges

ch andere ersetzt wurden

outinen katalogisiert und dabei auswertet. Die
-Sichten gespeichert. Das Programm wurde 1996 ent-

J 1996A. Über den



Abbildung 2.2 : Katalog : Standardansicht : Blick auf idl work, alphabetische Anordnung

g 2.3 : Katalog : Aufrufoptionen einer Rcu !ine, wird beim Überstreichen des Routinennamens mit
demMauszeiger durch das,jt: .,s,-� , .-iptover!�,'!)..j,s (siehe [E.Bosrup(2000)1)sichtbar.

All right. rc .oo,n
; T1

	

soft 'i may b, used, copied, -
sold and thin copyright notice is reprod

~ routine in provided an in vithotit any ey.pres
Email bud reports to th .brauer3@fz

RPME :
This functions creates a table in howl from an array of numbers or 1

YV0PD rARAMETEPS :
MAX ARRAY : cuts the size of the output to max array columns, and to ,
(SAX-COLS :

	

cuts the -of the output to max_cols columns
MkX ROWS :

	

cuts the site of the output to max_rows rows
BORDER. : 11 this keyword in net a border will be produced for each

table entry
CAPTION: if this keyword is set to a string this will be printed

- . table. .pti .n
COLNUMBERS:

	

if this keyword is set a column number is printed
POW-NUMBEPS!

	

it this Keyword in se. t a rov ft-ber in printed
COLTITLES : if an array of column title is provided they will be

instead of numbers
-'DL TI -' !

ildung2.4 : Katalog : Quelltext e ;nn- Rowle wird beim Anwählen des Rauf ;! -�~t- i}~~tmens sichtbar



2.3 . KATALOG

	

13

DOUBLE

nom

rig 16 :

Abbildung 2.5 : Katalog : Auflistung der von einer bestimmten Routine verwendeten
beim Anwählen des Routine-Symbols sichtbar

see also hrml_exarnple .prc

	

htWI_exenpJ

PPINT,

2122,

Symbols sichtbar.

Abbildung 2.7 : Katalog : Heraussuchten der Row i

zur Verwendung dieser Routine, wird beim Anwählen des Diamant-
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KAPITEL 2. KONFIGURATION DER ICG-IDL

Abbildung 2.8 : Katalog : Neben der is ,lstlogariLicht erstellt das Prog .-amm auch eine Liste der fehlerhaften
Routinen, bei denen z.B . Fehler im Header festgestellt wurden

er.r la: ..u. .~...

	

S

BihütnjtE~ . :en:
~rrr 27 16 zu urf 2000

ERR [ l ]=N0 BEADER

ER-P[2]=NO-PURPOSE

ERR[3]=ERR,-NO .
ERR[4]=UND

Kategonen CATEGORIES DEF

NÄt'tE :

	

FME_O

	

R: ER]Rll [ : E

	

[2[: ERB[31 : ERR.[a1 :
Fast 'r,7 �ne R.$auer

	

:C

	

x

	

X

PURPOSE:

This procedure vrntes the htntl catalog database files andtlie tar and sav files of tee routines

stae.dudize<i plotting routr:e

This procedure is used to set for the plot Stricture the
IMAGE

s procedure :s used to find out the
IMAGE

eren

This procedure makes alegend for aplot at legend can contain a
andicg-symt-Is

This procedure is used to set for the plot Structure the titles .

Abbildung 2.9 : Katalog : Historie der i nderungen ii1 der Bibliothek

often, normal s



Katalog, siehe Kapitel 23.2 auf Seite 11 wurde schon ehe

	

vonAnwendung

	

DTML ge-
t, Eine weitere Anwendung liegt in der Visualisierung von Datenarchiven, siehe Kapitel 6 au

Sehe \25 bzw. der Visualisier-ung von Zahlen, die in Datenstrukturen enthalten sind, siehe
te!4~l .houf Seite 42 .

~~

Seiten
Daten, die in

ensatz zu herkömmlichen Medien bietet HTML keine Begrenzung

	

/~ Seitenbreite oder~- -
c . Dadurch in man in der Lage, auch komplexe Daten darzustellen . C arüt erhinaus sind

üÜc rt werden, io dieser Form

	

gmit jedem Browsero

3~1 B

Bü' BTMO.Dutei en{bük eioc Start- (htmI-headez ) und6ue Ende- Befebbkette (html-trailer).
Dazwischen befindet sich der eigentliche Text, der dargestellt werden soll .

Diese unterschiedlichen Teile einer HTMI,-Datei können durch praktische IDL-Routinen modular
erzeugt wehen . Das Zusammenfügen dieser Module ergibt dann eine lauffähige HTML-Datei . Das
nachfolgende Beispiel zeigt die Anwendung der Module.

PRO htmlI
txt=htm]]bead*r ()
txt= [ txt 'ar ray2htmItabIe(findgeo ( 2 ' 2 ))]
txt= [ txt ' htmI-traiIer( ) ]
put ~file, ' t ea t z . html', txt

END

Beispiel 3 .1 : HTmL : Mwendoog der Module



16

Abbildung 3.1 :

11 .1

Funktion erstellt die Start-Befehlskette einer UITMI- Datei . Diese enthält einen
ige andere Informationen

printtab, htW header()

<!-- Thu May 11 08 :47 :40 2000 / @ICG1 -->
<HTML>
<HEAD>

<TITLE> no title </TITLE>
<META Name="Igenerator"' Content="'IDL/html_header .pro'°°>
<META Name="'date"' content="'Thu°" May 11 08 :47 :40 2000"'>
<META HTTP-EQUIV="'Content-Type"' Content="'text/html ;
charset=iso-8859-1"'>

</HEAD>

<BODY TEXT="'#000000°" BGCOLOR=`#FFFFFF` LINK="0000OFF" ,
VLINK="'#OOFFOO"' ALINK="'#FFOOOO"'>

<HR>

Beispiel 3 .2 : HTML .- htmlheadero

Her(

Diese Funktion er-,teilt die Ende-Befehlskette einer HTNIL-Datei .

3.1 .2 html

printtab, htM-trailer ()

<HR WIDTH="'100%"'>
<UL>
< /UL>< /BODY>< /HWL>

Beispiel 3 .3 : HTML : html-trailero



e1s ae

3.1.3

	

t l-fo

	

ip (~

Diese Funktion erstellt den HTML-FO

rm-alph([I ALPHA I,I BETA I,I ROMEO I])

FO >
<TABLE>
<TT><TR>
<TD><TT><INPUT TYPE=button N E= � 'ALPHA"' VALUE="'ALPHA"'

onClick=dOALPH(this .value)></TT></TD>
<TD><TT><INPUT TYPE=button NAME=-BETA- VALUE="-BETA"'

onClick=doALPH(this .value)></TT></TD>
<TD><TT><INPUT TYPE=button NAME=-ROMEO"' VALUE='°'ROMEO"'
onClick=dOALPH(this .value)></TT></TD>

</TR>
</TT></FONT>
</TABLE>
</FO >

.4 : HTML :	html-form-alph ( )

3.1 .4

	

t l-fo _ ro listQ

tion erstellt den HTML-FO

	

Code zum Erstellen einer Drop-Liste,

el 3 .5 : HTML : html-form-droplist()

Code zum Erstellen einer alphabetischen Liste.

print, html-form-droplist(['ALPHA', 'BETA',' ROMEO , ])

<FORM NAME=°'DROPLIST°'>
<SELECT NAME=-Ziel"' SIZE=1
<OPTION>ALPHA</OPTION>
<OPTION>BETA</OPTION>
<OPTION>ROMEO</OPTION>
</SELECT>
</FORM>

onChange =°" category-calc() 11

7



3.1.5

Diese Funktion erstellt eine Tabelle in

	

Lfür ein Feld von Zahlen oder Text .

array2htmltable(findgen(10))

<TABLE>
<TR><TD>0 .000000</TD></TR>
<TR><TD>1 .00000</TD></TR>
<TR><TD>2 .00000</TD></TR>
<TR><TD>3 .00000</TD></TR>
<TR><TD>4 .00000</TD></TR>
<TR><TD>5 .00000</TD></TR>
<TR><TD>6 .00000</TD></TR>
<TR><TD>7 .00000</TD></TR>
<TR><TD>8 .00000</TD></TR>
<TR><TD>9 .00000</TD></TR>
</TABLE>
<BR>

3.1.6

	

eii2 t I()

Diese Funktion erstellt aus einem ASCII Text einen Text in HTML.

ei

3.1 .7 st ct2ht Itabie()

se Funktion erstellt eine Tabelle in

	

Lvon den Tag-Namen einer Struktur.

printtab, struct2htmltable({A :10,B :5 })

<TABLE>
<TR>
<TD><B>A</B></TD>
<TD><B>B</B></TD>
</TR>
<TR><TD>10</TD><TD>5</TD>
</TABLE>
<BR>

HTML : array2htmltable()

.7 : HTML : ascii2html()

struct2htmltable()



eis

struct2htmltable({A :10,B :findgen(5),C :{k :findgen(10 ) ,$
1 :sindgen(10) }}, /border,/subtables,/blockquote)

<TABLE BORDER>
<A N E="'UDEC809C09580297990000002 '° , ></A>
<TR>
<TD><B>A</B></TD>
<TD><B>B</B></TD>
<TD><B><A HREF ="' #TDEC809C09580297990000002"'>
C</A></B></TD>

</TR>
<TR><TD>10</TD><TD>0 .000000</TD><TD><A
HREF="'#TDEC809C09580297990000002 "' >str[1]</A></TD>
<TR><TD></TD><TD>1 .00000</TD><TD></TD>
<TR><TD></TD><TD>2 .00000</TD><TD></TD>
<TR><TD></TD><TD>3 .00000</TD><TD></TD>
<TR><TD></TD><TD>4 .00000</TD><TD></TD>
</TABLE>
<BR>

<A NAME="'TDEC809C09580297990000002"'></A><BR>
<BLOCKQUOTE>

<TABLE BORDER>

<TR><TD COLSPAN="'2"'><FONT SIZE=+2></B><A
HREF="' UDEC809C09580297990000002"'>C</A></B>
</FONT></TD></TR>

<TR>
<TD><B>K</B></TD>
<TD><B>L</B></TD>
</TR>
<TR><TD>0 .000000</TD><TD>0</TD>
<TR><TD>1 .00000</TD><TD>1</TD>
<TR><TD>2 .00000</TD><TD>2</TD>
<TR><TD>3 .00000</TD><TD>3</TD>
<TR><TD>4 .00000</TD><TD>4</TD>
<TR><TD>5 .00000</TD><TD>5</TD>
<TR><TD>6 .00000</TD><TD>6</TD>
<TR><TD>7 .00000</TD><TD>7</TD>
<TR><TD>8 .00000</TD><TD>8</TD>
<TR><TD>9 .00000</TD><TD>9</TD>
</TABLE>
<BR>

</BLOCKQUOTE>

iel .9 : H

	

: struct2htmltable() mit Optionen

19



Mit dieser Funktion wird ern Bildschi

	

ausdruck in eine GIF-Datei u

	

geieitet . Der für die

	

TML-
Darstellung benötigte

	

G-TAG wird zurückgegeben .

ab, gif2html(`imgl`}

<TABLE>
<TR><TL}><IMG SRC=°
</TABLE>
<BR>

file : ' ></Tn></TR>

.I ® HTML : gif2html(}



ination 1 and array2htmltabie

Alle Ausgabe-Module können miteinander kombiniert werden .
die Anordnung der benötigten
Seite auszugeben .

ispiel beschreibt
feiner HTML-

PRO htmll
file= I idl-export .htmi ,

Z=DIST(20)
SURFACE,z
put-f ile, f i le, html_header
put-file, f ile, array2htmltable N, /border, caption= I Z=

	

/append
put-file, f ile, gif2html

	

test . gif

	

/border, caption='SURFACE, Z
/append

put-f i 1 e, fi1e, MMArai1er

	

append
END

9,00000 8 .

	

7 ")Cto 6

	

-1

	

, ") 4 .00WO ?,u, 2

90333487162267 .� ;107f

	

3.16228

10 1980 9,21954 8,246 2 1 7 .28011 ' "°_4565.?"_

	

" iO555 2 -1 -4, -

	

-139

	

90V 8 S~~ n, 6T577 ., IU820 5-931) 75

	

~ !4264

0.77034.848B68.9- M216T2 1 110 12 165,

11) 2956 11,1803 10,2956?- - ?.602 1 ` 7 81025 7S)7tO7 6,4031_^c°.)
.0711 .661410.8_ , .211- 211i148485287.81037211

u 1- a 5o1 11 .4U18 1-~2066 11 40I8io t ' - 9.B94509.214_54 KEW-13
8.06226'8 . + 7

	

' -

	

-

	

-D4.4'348 1U.0000 10 .630E t1 .3137 12,0416 118062 12.01411, It 'D7 10,6301 10.0vXr0 9 .43398&94427 8 .

- 2. -1041611 .401816.811D16,29569.848869.48C~- 9
V-- 9.03>" d 's . 4

	

-36 10.-N~WM67 11 .44618 I2.041617279 1145361 72741
10049910 .198()

	

; 1 1 -? y3 lll 8t)311661912,2066128' ,-'13 .453614 , 142113.453612."212206611 .661911,180311),77031() .44031(
9 .00OW

	

HAOIS 110416 ITUN DIM UnN UN1611 .401810.8167 1029569,84

	

9A8683 9 .21' %, - 11039
i~

	

V~-.7 iA3i~g 10,0000 ION30I 1-1367 Unth 12""WE" 1().630 -1 10 .~4413YR &94427 8.54- .
,7.071077.2WI 7.bF 577 8.0522G 8.60239 9.21954 4-89950 10 .6311 t 11 .4018 12 .206611 .40E 8 10.63019 .899509.211^4 8 .60233 8 .06226 7 .615T 7.280k 1 7 .07107
A 6M2M&3W6&MKOIMIW7MUMKU5289 .2195410.00()010.916711 .661910 .816710.00009. 219549.485:97 .9,()257,21111)6.709ät 6.324566.09276

f BN)2'5.385165 .83095 6.40312 701M7 M035 9W23 4 43348 10,2956 11 .1803 10 .29569,433989 .602337,8[ G~ 7 .',371 , 176,403125 830955,38516509902
4 .123114,47214 5 ,1) ( (J(105 .6568564ü3t272111(ig.1)62268,944279. 848&61(1 .77039.948868,944278 .062267a 11 , ,6402 125,6%R 55 ß-X)(k)4,472144, ( 2311
3.16229 3 .60555 4 .24264 5A)OOO 5 .830 454 .70820 161377 8.54400 148683 10W3 9 .4868? &34400 050" 6 .E820 3 .8300 5.0c?Ck70 4 .24265 3 .60555 3. t628

I ZDW71CM31WMSCH2145385166324567,280118. 246219,2195410.199~1 9 .219549246217.28Ol16,324565 . 395164,47214360555282843223607
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Abbildung 3.2 : HTML: Tabelle und

: Tabelle und Bild

d



3.2.1 ex 0

htmm -flie_asciü

mcr Routine wehen düc Operationen lztmI-±ile-array.btmI-file-a sciioder
ht ol_fiIe.snzuc t

	

Diese Prozedur erzeugt voo einer IDL-Vuöob&edbe BTML-
lcII-expor t . htmI im TEMP Verzeichnis bei Windows PCs bzw. im $HOME Verzeichnis

bei unix Rechnern.

htmm &le~ray

Due Routine kombiniert lztml .heade r, array2fztml tabIeuud html-tralIez Funktio-
nen und schreibt eine Datei.

Diese Routine kombiniert lztml_header, aooi i 2b tmIuodbt oI-trai l er,

	

Funktionen und
schreibt eine Datei .

htmm .fileustrmct

-html

Diese Routine kombiniert ht mI-he
nen und schreibt eine Datei .

33 zeic
Die

	

Routinenblenden

	

emöghchen es e

en Programmen zusammengefasst .

3.3.1

Diese Funktion schreibt Informationen von einem Verzeichnis in eine

Ieumd htmI &raiIer Fum Sio-

icbnisbaumin HTML darzustellen,

3.3 .2

Diese Funktion erzeugt eine BTM[-Duteivom einem Verzeichnisbaum in Form einer Tabelle .



3.3.3 dirtree2htmifileo

OQ4 - 1
0627_1

A 0627 2

')6281 - 2
)62n3

ß7ß31
07051
0481
0710_ 1
0011

07151
071s2
O719 - 1

0719 3
0?20_1
0720 2

2C2

olate

Diese Funktion erzeugt eine
zeichnisbaums.
Als Basisfunktion wird das j avascript
det.

einem

dirtree2htmlfile,'S :/links/daten/experiments/streaml998 .htmll,$
'S :/links/daten/experiments/streaml998',level=10

Beispiel 3 .12 : HTML : dirtree2htmlfile

Abbildung3.3 : HTMI� : Verzeichnisbaum durch dirtree2htmlfile

isbaum in Form eines Ex

Martins (1997)] verwen-siehe
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KAPITEL 3. AUSGA DATEN IN TML



3-3. HTML-VE

3.3.3 dirtree2hitim1fileo

Diese Funktion erzeugt eine FIT
zeichnisbaums .
Als Basisfunktion wird das javascript

det.

REAW58

OQ~l
06272
0628 I
06282
062n3
0'701_1
0011
owl
0708_1
0*710_1
072 1

J OIL2
0 079 I

1 07192
A U19 3

0002
ONJ
07242
average

CHNIS-OPERATIONEN

el 3 .12 : HTML : dirtree2htmlfile

ichnisbaum in

foldertree siehe

Abbildung3.3 : HTML,: Verzeichnisbaum durch dirtree2htmlfile

dirtree2htmlfile,'S :/links/daten/experiments/streaml998 .htmll,$
`S :/links/daten/experiments/streaml9981,level=10

23

lorer Ver-

(1997)] verwen-





3.3.3 dirtree2htmifileo

Funktion erzeugt eine HTMI--Datei von einem Verzeichnisbaum in Forrn eines Explorer Ver-
zeichnisbaums .
Als Basisfunktion wird das javascript foldertree siehe
det .

dirtree2htmlfile,'S :/links/daten/experiments/streaml998 .htmll,$
` S :/links/daten/experiments/streaml9981,level=lo

MAI
062n2
06281
06n2
06n-,
7011
out 1
07051

07151
0I152

~Oq9 1
AV, 11

~J 02n2
a 0041
-- 072C2

--- database

: HWL : dirtree2htmlfile

Abbildung 3.3 : FITNIL : Verzeichnisbaum durch dirtree2htmlfile





Die ICG-Daten-Struktur ist eine Definition zur Organisation von Daten. Sie wurde im
August/September 1998 auf Grund langer Diskussionen mit Anwendern im ICG definiert .
Aue Datenstruktur sollte folgende Bedingungen erfüllen :

s zum netCDF Daten-Forrnat, siehe [R. Rew et al.(1992)] kompatibel sein . Dadurch
wird ein externer Standard benutzt und Datenaustausch ermöglicht, siehe Beispiel 4.3 .1 auf
Sehe 50 .

o beliebige Dimensionierung von Datenfeldern in Abhängigkeit einer beliebigen Koordinaten-
n. siehe Beispiel 4.1 .6 auf Seite 38

o Darstellbarkeit mehrerer Parameter, siehe Beispiel 4.1 .6 auf Seite 34
o möglichst geringe Eingabewege, (am Besten nur struct.clo), siehe Beispiel 4.2.3 auf Seite 45
* Erleichterung des Aufbaus einer Datenbank, siehe Kapitel 6.2 .2 auf Seite 132.

Im Dezember 1998 wurde der Entwurfre der IDL-SOURCE-Arbeitsgruppe vorgestellt, Nach klei-
nen Änderungen wurde diese Daten-Struktur als Arbeitsgrundlage für zukünftige Projekte defi-
niert. Seit diesem Zeitpunkt hat sie auch den Namen ICG-Daten-Struktur. Die gebräuchlichsten
Abkürzungen sind lege und icg-atmet .

25

Die Einträge der ICG-Daten-Struktur basieren im wesentlichen auf Definitionen des international
igen Dateiformats netCDF, das von der Firma unidata definiert wurde, siehe [R. Rew er al.(1992)] .

Sie stellt damit ein Abbild einer netCDF-Datei dar. Neben den reinen Daten kann sie auch alle
Randbedingungen enthalten, die zusammen mit den Daten den Datensatz definieren . Demzufolge

Unterscheidung in globale Attribute, Parameter und Parameter Attribute vorgenommen.
Auf der ersten Ebene enthält eine ICG-Daten-Struktur zwei Gruppen von Einträgen : Parameterna-
men und sonstige Informationen . Die sonstigen Informationen beginnen alle mit einem Ausrufezei-
chen .
Die globalen Attribute (siehe Definition 11 .1 auf Seite 27) werden alle unter!GLOBAL in einzelnen
Unter-Strukturen zusammen gefasst. Die Einträge werden für .Pl, .DATASET, .PLATFORM, £XP
und .HISTORY untersc
Wird die Struktur aus
Leinamen .
Das Zeichen ! ist für die weitere Entwicklung der Struktur reserviert .
Alle nicht mit ! beginnenden Struktureinträge sind Parameter-Strukturen . Innerhalb dieser Struktu-
ren sind auch die Parameter-spezifischen Attribute (siehe Definition 4.1 .2 auf Seite 29) eingetragen.

den.
Datei erzeugt, enthält sie auf dem !FILENAME den verwendeten
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Ein besonderes Parameter Attribut im/xhurt-nanze. Der darin

	

Nameeingetragene

	

istder Parameter-
it dem der Parameter in der netCDF-Datei abgebildet wird . Das bedeutet, dass man den

dem Parameters öu Abbildung, siehe 4. liotcr als VALUE benannt) innerhalb dczIC[-
Daten-Struktur frei wählen kann .

der

	

von 'time' stellen die Mitte des Messintervalls dar. Die Einheit
'seconds since 2DQO-Ol-Ol OO :0O;OOl}TCDieses Zeitformat wurde von Ray Stezmer

(siehe [R. Sterner et oL(lA42)) dcüuiert uud wird auch '
/ian xeconds' gcoaooL

Um die Parameter-Definition io Bezug auf Dimensions-Größe ood[ imennions-Name frei wählen
zu können, kann man unterjeder Parameter-Struktur eine STATUS-Struktur (siehe Kapitel 4.1 .4 auf
Seite 32) einbauen . Dieser Mechanismus ist dann wichtig, wenn man nicht nur Vektoren, sondern
mehrdimensionale Felder oder unterschiedliche Dimensionierungen in einer Datei abbilden will .
Eine kleine Zahl der möglichen Attribute sollte immer gesetzt werden . Durch diese Attribute ist

eindeutige Zuordnung der Daten und ihre Bedeutung gesichert . Diese Struktur ermöglicht cm
spezifische Eigenschaften der Daten. wie z.

9 wer der Verantworliche ist (PI),
o wo gemessen wurde (PLATFORM),
0 zu welcher Kampagne die Messung gehört (DAIASET).
0 zu welcher Kategorie die Daten gehören (DATASET),
0 welches Experiment die Daten gesammelt hat (DATASET),
0 was der Zweck der Daten ist (DATASET),
6 um welche Daten es sich handelt (DATASET),
0 welcher Achsentitel für den Parameter verwendet wird (VALUE),
0 welche Einheit der Parameter hat (VALUE),
0 für welchen Zeitbereich der Parameter gilt (VALUE),

mit den Daten zusammen zonpeiohern . Atder Abbildung 4. l wird der Aufbau der Struktur dozge-
mtellL
Mit der FuKdoo q_i cg-e truot () (siehe Kapitel 4.2.2auf Seite 43) kann man die Struktur auf
diese Kontinuität prüfen . Dieser Test wird auch in write-ncdf (siehe Kapitel 4.3 .1 auf Seite 50)
vorgenommen.

Abbildung 4L1 :lCG.STRDC7: Beispi

STRUCT

L

ea~ AL

'y
TYPE

AMPAIGN

EXPERIMENT

TIME
PARAmUNITS

NG NAME
W-NAME

LAGo
o~_mm
LOT-MAXms



U.

01.1 t

Die

	

Attribute in Abbildung 4.1 aufglobalen

	

der vorherigen Seite sind unterhalb der Stn/kLur ./GlO-
BAL in den Strukturen .WDATASET . PLATFORM und denVariablen .COMMENTond .HISTORY
eingeordnet. In der folgenden Tabelle sind die hier möglichen Einträge aufgeführt .
Die unter 8 mit X gekennzeichneten Elemente müssen immer definiert sein . Für die Verarbeitung
bzw. deo Austausch der Daten oüt anderen Gruppen imt eu wünschenswert. duB auch alle (}{) Ele-
rueote definiert sind .

Attribute creation-timegekennzeichneten

	

und

	

-time werden durch
-nccIf automatisch i o Format ::

	

bb:uznrao gesetzt.
Variable :

I Kommentar
HIST

nschreibmng: Unge
CHAR 32767

Tabelle 4.1 : I

Struktur:

M

/ onmo
Telefonnummer
&MAI Adresse des PI

[}{AR 512
CHAR 5/2

Tabelle 4.2 : [CG-S7R0CT: Definition : Globale Attribute : !GLOBAL.Pl .

27

Entwicklung
!C

der Daten Trennz . x 2767

G-STRUCT: Definition : Globale Attribute: !GLOBAL.

Ldnge
name Ansprechpartner CHA 512
workgroup Arbeitsgruppe CHAR 512
organisation Organisation [(x)! CHAR 512
institute Institut C8A



Struktur :
A S

Attribut a en:

data_categary

data_description

data~orecast~rours

data_origin
campaign

mission
type_af_data

status of_file

version
sourceSzlema e
creatian_time
modification-time
languages

creiun :
engt . Titel der ntabelle
Titel der Datentabelle

DEL
oder

Typ der Daten die von unter da-
ta_arigin gespeicherten Instituti-
an gabelt wurden (z .

wird hier
die Vorhersagezeit in Stunden
ve erkt, d it diese von den
Analysedaten unterschieden
werden kännen .

'FISH' bei
den Modellen, Name des Pro-
gra

	

s, 't dem d
erzeugt wurde

a

D, NAJA
Name der

	

pagne, z.B . :
199$

Kennzeichen der Missinn
bei Experimenten :
SUREMTS' Od.
BRATION' bei
'CALCULATION'

'MEA-
'CALI-
e

Status der Daten z.B . prelimena-
ry
Version der Datei z.B . 1
Name der Ursprungs Datei
Erstellungsdatu

	

der Datei
Anderungsdatum der Datet

2
CHA
CHA

CHAR 512

LONG

512

CHAR 512

Tabelle 4.3 : ICG_S

	

UCT: Definition :

Struktur:
PLATFO

Attribut

	

e :
type

name
a ette 4.4 : ICG.~

	

UCT: Definition : Globale Attribute : !GLOB

	

.PLA

	

ORM

Weitere globale Attribute sind die experimentspezifischen Attribute: diese sind unterhalb des
Struktursemmel-Punktes .EXP eingeordnet . Die Verwendung der EXP-Struktur erlaubt es dem Be-
nutzer, globale Definitionen selbst zu treffen. DieVe

	

endeng geht aus den Beispielen hervor (siehe
iel 4.1 .6 auf Seite 36}. Es ist eine bestimmte Syntax nätig, damit eine Übertragung der Attri-

bute in andere Dateien mäglich ist .
as globale Attribut !FILENAME wird verwendet, um den Namen der Datei anzugeben, deren Da-

ten in der ICG-Daten-Struktur abgebildet wurden .

(X}

(X}

2

CHA 5
X CHAR 512

(X} CHAR 512

CHAR 5
CHAR 512 I

X CHAR 512
XW 5

prac informationen CHAR 512
lobale Attribute : !GLO AL.DATASET.

ibu g: Länge
Typ der Plattfo , z.B . : CHAR 512
C A ' bei Modellen : 'CO -
PUTE '

ame der Plattfo (X} CHAR 512



4.1.2

Parameter-Attribute sind unterhalb jeder Parameter-Struktur (siehe TIME und VALUE in Ab-
bildung 4.1 auf Seite 26) eingetragen . In der Tabelle 4.5 werden die möglichen Eintragungen
beschrieben. Die unter I mit X gekennzeichneten Elemente müssen immer definiert sein . Das
sample-inter-val muß nicht gesetzt werden, wenn man entweder INTERVAL-T oder BEGIN-T und
END-T alsflog (siehe Definition 4.1 .3 auf Seite 31} definiert hat.

iption
-description

cale-factor
add-offset

Ingname
de-Iong-name
FORTRAN-format
C-format
valid-min
valid-max

no-of-points
accuracy-abs
accuracy-rel_
missing-value
fill-value
param
short-name

reibung:
gültiger Zeitbereich für die Werte
engl . Beschreibung des Parameters
dt. Beschreibung des Parameters
Skalierungsfaktor des Parameters
Offset
Einheit des Parameters
engl . Achsenbeschriftung
dt . Achsenbeschriftung
Format der Zahlen im Fortran Format
Format der n C
untere Grenze gültiger Werte
obere Grenze gültiger Werte
die gleiche Nachweißgrenze für alle
Werte
Standardabweichung absolut für alle
Werte
Standardabweichung relativ für alle
Werte
Anzahl der Punkte für alle Werte
absolute Genauigkeit für alle Werte
relative Genauigkeit für alle
gemessen aber kl. detection-limit
keine Messung, daher Füll-Variable
Daten
Bezeichnen der Daten in einer Datei
Struktur mit zus. netCDF Eigenschaf-
ten
beschr. Vektoren, die zu dem Parameter
gehören, default: NONE

X

Länge

CHAR 512

OUBLE

CHAR 512

CHAR 512
CHAR 512
CH
pt
pt
pt

pt

pt

LONG41,, pt
pt
pt
pt

CHAR 512
CHAR 512

X

	

1 CHAR 512

pt bedeutet Länge wie param
G-STRUCT: Definition : Parameter Attribute

ten-Typ vonparam ist frei wählbar. Dadurch ist eine Speicherplatz schonende Speicherung
von Daten möglich. DerDaten-Typ STRING für denParameter wird als BYTE-ARRAY verarbeitet .

eben STRING-Daten zwei Dimensionen.
Wenn in einer netCDF Datei das Attribut add-offset oder/und das Attribut scale-factor gesetzt ist,
werden deren Werte mit den Werten des Parameters und den entsprechenden flags verrechnet . Do-

set Attribut in der Struktur auf 0.D und das scalejäctor Attribut auf 1 .D
gesetzt. Die Rechenvorschrift lautet : X = X * scale-factor + add-offset . Zusätzlich wird dann auf
den Attributen add-offset-previous bzw. scale-,factor-previous der ursprügliche Wert angezeigt .

eter- t

29
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Die nachfolgenden Parameter-Attribute unterhalb jeder Parameter-Struktur werden dynamisch für
jeden Parameter erzeugt . Dazu werden die Funktionen de f-va1id-for-param() ,

-param"alido

	

valid,aramo oder update"alidAndex
apitel 4.15 auf Sehe 33).

pt bedeutet Länge wie parant

Attribut Namen:
valid

missed

plot-min
plot-max

es der gültigen Werte in Abhängigkeit zu va-
lid-min, valid-max, fill-value, missing-value und dem flag
QUALITY, siehe Tabelle 4.7 auf der nächsten Seite
sofern Assing-value gesetzt ist enthält missed ein array
mit den Indizes der durch missing-value fehlenden Werte

filled

	

sofern fill-value gesetzt ist enthält filled ein array mit den
I Indizes der durch fill-value fehlenden Werte
enthalt min(param[valid])
enthalt max(param[valid])

Lange
LONG

LONG

pt
pt

odelldaten sind in der Regel alle Daten gültig . Daher ist die Anlegung eines valid-Feldes
stig da es dann häufig die gleiche Anzahl Elemente, wie der Parameter enthält . Für diese

Daten ist die Darstellung von not-valid günstiger. Daraus ergeben sich nachfolgende Eintragungen
in der ICG-Daten-Struktur.

Attribut Namen:
notvalid

plot-min
lot-max

eibung:
die Indizes der ungültigen Werte in Abhängigkeit zu va-
lid-min, valid-max, fill-value, missing-value und dem flag
QUALITY, siehe Tabelle 4.7 auf der nächsten Seite
enthalt min(param[valid])
enthalt max(param[valid])

Lange
LONG

pt
pt bedeutet Länge wie param

Tabelle 4.6 : ICG-STRUCT: Definition : dynamisch erzeugte Parameter Attribute



4.1 . DEFINITION
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m Parameter-Attributsflag können weitere Parameter Attribute in der gleichen
wie der

	

Parameter definiert werden .Dimensionierung

	

korrespondierende

	

Dax Trennzeichen der eb
zelnen

	

ist eim Leerzeichen. Mit dem Eintrag NONE wird gekennzeichnet, dass kein
flag beim Speichern in eine Datei berücksichtigt n/erdeonooß (Voreinstellung) . Die flags beinhalten
die gleiche Dimensionierung wieder Bczags-Puznmoe&ccI}ie flag-!0ozcicboer müssen in Grossbuch-
staben geschrieben werden . {o der ootCDF Datei werden sie mit dem Namen short-name@flag
abgelegt, z.IB . : Br@I)

FürParameter (außer time) gibt es für das Parameter Attribut flag folgende Möglichkeiten :

ACCURACY

DETECTION LIMIT
DISTANCE

EST-NEG
EST-POS

LOW F R
MIN

MEDIAN
MODE

STDEV
QUALITY

oschreibung:

it der Werte
Nachweisgrenze
O

uoÜo Scboudeu eutmp ricb1 denm Abmtuudder beidenIoterpnludoonmditz -
puokte.

er keine Interpolation, da eine genaue Zeitübereinstimmung

Abgeschdtzter Fehler
Abgeschätzter positiver Fehler
Fehler des Mittelwertes aus der Stichprobenstatistik
Unterer Fehler
Minimum der gemittelten Werte

MAX der gemittelten Werte
HIGH ERR Oberer Fehler
INT der interne Fehler, . von einem Mittelwert

der Median der gemittelten Werte
Messmodus
Anzahl der Werte, die in die Mittelung eingegangen sind
Standardabweichung der gemittelten Werte
D= gut
l= unbekannter Fehler
2 = Me8bereicb unterschritten
4= Me8bereicb überschritten
8= Außerhalb dcm Bereichs
16 = Unterhalb der Nachweisgrenze
32 = Benutzereingriff

tes Problem
Weitere Merkmale, kann der Benutzer
schreiben.

selber frei definieren und be-

Tabelle 4.7 : ICG-STBUCT DeD

Fürdon Parameter time g es folgende Möglichkeiten :

Hay
Anfangszeit des M ttelungsfensters

sfeosters

don:FLAG Parameter Ar Parameter (auBer der Wt)

Tabelle 4.8 : lCG-STRIJCT: Definition : FLAG Parameter für die Zeit



4.1.4

Wenn ein Datenpunkt genau einem anderen Datenpunkt zugeordnet ist, wird dies als 1 :
. Ist er mehreren anderen Datenpunkten zugeordnet liegt eine 1 :n Beziehung vor. Viele

unserer Messdaten liegen als 1 : 1 Beziehungen in Form von Vektoren in der Abhängigkeit zu
Vektor Zeit vor. Die Dimension der Zeit bestimmt somit die Anzahl der Werte io den Messdaten-
Vektoren. Qaher ist der Parameter time gleichzeitig auch die Dimensionsvariable . Io diesem Fall
wird time als Koordinatenvariable bezeichnet .

nc oder andere

	

vorhanden sind, müssen diese mitAbhängigkeiten

	

Hilfe der STATUS-
Struktur

	

derICG-Daten-Struktur definiert werden z.B . bei Satelliten oder Modell-Daten . Bei die-
sen sind häufig Druck, Temperatur um. als weitere Koordinatenvariablen oder Dimensionsvariablen
zu berücksichtigen .
Die Attribute werden durch ISYATUS beim Lesen aus einer netCDF-

ec	kannmanfolgende Attribute setzen .

STRUCT

S~Struktur

! -SIZE
PARA
~C REMOR
LrREAT!O0T)_
OD!F!CATK]N_
~PE

Abbildung4.2 : ICG-STRUCT: Definition : Aufbau der STATUS Struktur

.10: ICG-STRUCT: Definition : DIM Unterstruktur von der STATUS Struktur

Tabelle 4.9 : 0CG-STRUCT: DcGoäü n: KRAM Unterstruktur von der STATUS Struktur

cdf () be-

Struktur :
param

Attribut Namen:
creator

creation-time
modification-time
type

esuhreibung :

bat
utzemame, der den Parameter angelegt

Zeitpunkt des ersten Parameter schreibens
Zeitpunkt der Modification des Parameter
Typ der Werte des Parameters

LAnge
CHAR 512

CHAR 512
CHAR 512
INT

[ ieAttribut nneadom-tömeuod

	

-time vvoojeudurobwrlte-nodf autoooatmcbbufor-
nout : \(YYY-MM-DI} hh :mm :ss gesetzt. Der Eintrag von creator entspricht dem Benutzernamen.

uf type kann der Wertelp des Parameters

	

der Werte) festgelegt
werden.
Angelegte Variablen, deren short-name auch der status .dim.nameist, werden Koordinaten-Variablen
genannt. In oetCDF werden Koordinaten-Variablen in Kleinbuchstaben definiert.

Feldern oder wenn man Koordinaten-Variablen defin eren möchte, muss man
die suztum.uüm-Struktur verweodeo, (siehe Beispiel : 4.1 .6 auf Seite 38). size muss man nur dann
verwenden, wenn man größere Felder vorinitialisieren möchte. Verwendet man selbst size ist es
wichtig, dass die Dimensionierung auf keinem Tall kleiner als die Größe des Parameters ist. Das
ucLCDF verlangt einen Dimensions-Namen für eine Dimensionierung in .name . Nur bei Daten. die
ourvou time ahubüugig sind . ist es nicht nötig. den Dimensions-Namen 'time'zu setzen .

Struktur :
dim

Attribut Namen: I
name
size

Skalar oder Vektor mit Dimensions Namen
Skular oder Vektor mit Dimensions Ldngen

CHAR 512
LONG



4.1 . DEFINITI

4.1.5 Valid-Struktur

Tag-Namen der Valid-Struktur befinden sich in den Parameter-Strukturen . Sie werden durch die
Funktion validearam (siehe Kapitel 4.2.5 auf Seite 50) erzeugt, Diese Informationen werden
nicht in netCDF-Dateien gespeichert.

i but Namen:
valid

ed
filled

ax

enthält
die

Indizes der gültigen Werte, ohne missing_value und ohne
äUmWe und falls der Hag QUALITY gesetzt ist nur Werte bei denen
QUALITY---0 ist .
enthält de Indizes die durch das missing-value gekennzeichnet sind .
enthält die Indizes die durch das fill-value gekennzeichnet sind.
enthält den Minimum-Wert der gültigen Werte.
enthält den Maximum-Wert der gültigen Werte.

Tabelle 4.11 : ICG-STRUCT: Definition : Valid Struktur

Steuerwort /not-valid ergibt anstelle des Valid-Indexfeldes dessen Umkehrung in dem
not-valid-Indexfeld, Die Felder missed und filled entfallen mit dieser Option,

4.1.6

	

Erstellung der

Um den Einstieg zu erleichtern, werden an dieser Stelle einige ausgewählte
den Beispielen werden folgende Definitionen gezeigt:

1 . typische Experimente Daten-. Verwendung des flag Attributes für die Angabe der Stan
abweichung ; alle Variablen sind abhängig von der Zeit, daher wird keine STATUS-Struktur
benötigt, siehe Beispiel 4.1 auf der nächsten Seite.

2. Verwendung der EXP-Struktur ; Experiment spezifische Attribute werden zum
auf der nächsten Seite im Beispiel 4.2 auf Seite 36 erg

ung der STATUS-Struktur, da die Daten zusätzlich zur Zeit einem weiteren Parame-
eordnet sind, ist eine Zuweisung einer zusätzlichen Koordinatenvariablen nötig, siehe

spiel 4.3 auf Seite 38 .
4. keine Abhängigkeit zur Zeit, dafür andere Abhängigkeiten -. mit der Definition der STATUS-

Struktur werden die anderen Abhängigkeiten dargestellt, siehe Beispiel 4.4 auf Seite 40 .
Als Hilfe bei der Visualisierung der Struktur kann man struc t-tree oder html-fi le-s truc t
verwenden . strucatree zeigt den Aufbau der Struktur in Form eines Baumes, siehe Abbil-
dung 4.1 auf Seite 26 und htmUfilemtruct die Daten der Struktur in Form von Tabellen .
siehe Abbildung 4.1 .6 auf Seite 42 .

tenstruktur

33

definiert. In



ion einer Datenstruktur:

1WL 4. DIE ICG-DATEN-ST

riablen abhängig von time

ispiel entspricht mit dem Unterschied des verwendeten FLAGs dem Beispiel 4.1 auf Sei-
- Parameter N20 ist nur der Zeit in einer 1 :1 Beziehung zugeordnet . Daher wird die

STATUS-Struktur nicht benötigt .

Dieses
to 26 .

:'P.Mustermannl,organisation :'FZ JUlich'I
orm=fname : `Cessna', tWe : `AIRCRAFT'j
set=fc"aign :'OTT01999 1 , DATA-CATEGORY : `EXPERIMENT',$

:'GHOST',title :'validationl,$
e_af -data :

`MEASUREMENTS'}

global =CREATE-STRUCT Ppi',pi, 'platf orm',platform, I dataset', dataset)
time=fparam:DINDGEN(100), $

seconds since 2000-01-01 00 :00 :00 UTC',$
long-name : `time I , short-name : , time I , flag : 'NONEQ

time=CREATE-STRUCT (time, valid-param. (time)
n2o=fparam :FINDGEN(l00), units : Ippml, $

rval : 1 . 0, $
1ong-name : ' N201 , short name : ' N2 01, $
flag :'STDEV',stdev :sin(dindgen(100))l

n2 o=CREATE-STRUCT (n2o, valid-param (n2 o) )

struct-tree,struct

.1 : ICWSTRUCT : Def

struct=CREATE-STRUCT P ! global 1 , global, I time ,

html-f ile-struct, `test . html

	

struct,

	

/ subtab, /border, / fixed,

	

$
/block"ote,max=2

'n2 o' , n2 o)

ion : Alle Variablen abhängig von time



M.

Schematischer Aufbau der Struktur aus Beispiel 4.1 auf der vorherigen Seite:



eis

ition von experimerstspezifischen Attributen

Zusätzlich zu der Definition der Struktur von
adre Daten mit der EXP-Struktur aufgenommen.

4 .1 auf Seite 34, werden experimentspezifi-

P .Mustermann', organisation : 'FZ Jülich`}
name :'cessna',type :'AIRCRAFT'l

et=fcampaign :'OTTO1999', DATA-CATEGORY : 'EXPERIMENT', $
eMeriment :'GHOST',title :'validation',$
type-of-data : ' MEASUREMENTSl

; Definition von User Attributen
1-type : 'BROOKS' , MI-last-calibrated : 1999-02-02 , ,

FC1_internemo . 41
exp=fghost :ghostj
history='inf o-file : add001
global =CREATE-STRUCT ('pi'

GHOST=

tXt I
'platforml,platform,$

Idataset',dataset,'eM ',exp,'history',history)
me=fparam:DINDGEN(l00), $

'seconds since 2000-01-01 00 :00 :00 UTC',$
longer ame : I time 1 , short name : I time 1 , flag : 'NONE'j

create-struct (time, valid-param(0
:FINDGEN(l00),units :'ppm',$

erval :1 .0,$
long name : ' N20' , short-name : I N201,$
flag :'STDW',stdev :sin(dindgen(100))

n2o=create-struct (n2o, validoaram (n2o) )
struct=CREATE-STRUCT P !global', global,

struct-tree, struct

Abbildung 4.3 : ICG-STRUCT-. Definition der EXP Struktur

2',t me,'n2o , ,n2o)

; html-f ile-struct, ` test .html I , struct,

	

/subtab, /border, /f ixed,max=10

: ICG_STRUCT : Definition von Experiment Spezifischen Attributen

Da das Experiment GHOST heißt, müssen de zusätzlichen, für dieses Experiment spezifischen At-
tribute in der Struktur GHOST zusammengefasst werden . Dies zeigt das nachfolgende Bild .



Schematischer Au u

ST
~~-FC 1 TYPE
~-FC 1 LAST CA}.
~FC i_INTERNN

'HISTORY
I
p

-UNITS
G

der Struktur au iel 4.2 aofder vorherigen Seite:



eispiel 4 .3 : ICWSTRUCT : Definition : zus

einer zusiftzlichen Abhiinp-iekeit ausser time

Dieses Beispiel zeigt die Verwendung einer weiteren Koordinatenvariable (PRESS) in der Struktur
mit Hilfe der STATUS-Struktur.

:'P .Mustemann',organisation :'FZ JUlich'I
platform=fname : Ices sna , , type : `AIRCRAFT' I
dataset=jcampaign : 'OTT01999 1 , DATA-CATEGORY : `EXPERIMENT', $

eMeriment :'GHOST',title :'validation' I $

type_of-data : I MEASUREMENTS'l
global =CREATE-STRUCT ('pi', pi, 'platfoml,platform,$

Idatasetl,dataset)
am :DINDGEN(100),$

units :'seconds since 2000-01-01 00 :00 :00 UTCI, $
long-name : 'time', short name : time , , flag : 'NONEQ

time=create-struct (time, valid-param (time) )
di"ress=
Statusoress=fdim : dim-press}
press=fparam: findgen (10) 1 units : IhPW, longname : oressure

sample-interval : 1 . 0, $
shortmame : 'press', flag : 'NONE' , status : statusoress

ss=create-struct (press, valid,aram (press)
m2o=fname :[ , press , ,'time']j

status-n2o=f dim : di"2ol
n2o=jparam :FINDGEN(l0,l00) units : 'ppm',longmame : IN20 1 , $

sample-interval : 1 . 0, $
shorteram" M201 , f lag : 'NONE', status : status-n2ol

n2o=create-struct (n2o, validoaram (n2o) )
struct=CRWTE-STRUCT ('!global', global,

I n2o I , n2o)

struct-tree, struct

,'press',press,$

; html-f ile-struct, I test . html' I struct,

	

/subtab, /border, / fixed, max=10

zliche "hdngigkeit ausser time .



Struktur aus Beispiel 4.3 auf der vorherigen Seite:



dname :'P .Mustermann 1 ,organisation :IFZ idlich'I
platform=Iname : I cessna I, type : 'AIRCRAFT' I
dataset=fcampaign : I OTT01999 1, DATA-CATEGORY : 'EXPERIMENT', $

eMeriment :'GHOSTI,title :'validation', $
type-of-data : I MEASUREMENTS'}

global =CREATE-STRUCT P pi I, pi, 'platforml,platform, $
'datasetl,dataset)

: 'press I I
im :dim-pressl

press=fparam:findgen(10), un
sample-interval : 1 .
short name : 'press' flag : 'NONE' status : statusoress

press=create-struct (press, valid-param (press)
dim-temp=1name : Item I I
status-temp=1di
temp={ param : findgen (10 0) , units : ' hPa I I long-name : 'pressure I , $

sample-interval : 1 . 0, $
short-name : I temp I , flag : `NONE I I status : status-templ

ruct(temp,valid0aram(temp) )
2o=jname :['press',Itemp1jj

status-n2o=fdim : dim-n2of
n2o=fparam :FINDGEN(10,100) units : 'ppm',long_name :'N20', $

sample-interval : 1 . 0, $
short-name : 'WO' flag : 'NONE I status : status-n2o

n2o=create-struct(n2o,valid,aram(n2o) )
struct=CREATE-STRUCT(' !global I, global, 'press , press, I temp I I t", $

In2ol,n2o)

dim press=
statuspress

struct-tree, struct

I hPa', long-name : 'pressure I I

html-file-struct, 'test . html

	

struct,

	

/subtab, /border, /fixed,max=4 I $
/block

ition eine

Im Unterschied zu Beispiel 4.3 auf Seite 38 ist in diesem Beispiel keine Abhängigkeit zur Zeit
definiert . Aus diesem Grund müssen alle Abhängigkeiten in der STATUS-Struktur definiert werden .

isviel 4 .4 : IC&STRUCT : Def

enstruktur ohne die Abhängigkeit von time

on : ohne Abhängigkeit von time .



Schematisc
S

!GL
`-PI

NA
TYPE

ET
-CAMPAIGN

A-CATEGORY
-EXPERIMENT
TITLE
TYPE-OF-DATA
SS

UNITS
G-NAME
PLE INTERVAL

SNORT NAME

STATUS
DIM
NAME

PLOT MIN
-PLOT-MAX

Aufbau der Struktur aus

A
VALID
PLOT
L

A
UNITS
LONG
SAMPLE INTERVAL

ORT NAME
LAG
ATUS
DIM
AME

VALID
LOT MIN

MAX
-N2O
PAR
UNITS
LONG NA

PLE INTERVAL
T-NAME

FLAG
STATUS

iel 4,4 auf der vorherigen Seite :
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"c[11

STATUS

MIA
"c[21

STATUS'

ht der Struktur aus Beispiel 4.4 auf Seite 40

3

00"00

	

1
c .00000

00000

	

3

UMTS LONGNAM SAMEPLE.MTERVAL SHORTNAM FLAG JI&M VALID FLOT-MM PLOT -
000000 k3 .

	

pzassuza

	

1-000..

	

acxwp

	

NO= f=ill a

	

-0-0.

0

	

1



a die ICG-Daten-Struktur eine Struktur mit Unterstrukturen enthält, werden Strukturoperationen
auf den Unierstrukturebenen benötigt . Hierzu wurden die Funktionen add-tag, delete-tag,
renmmtag und replace-tagvalue geschrieben. Diese Module sind in der Lage, auf jeder
Strukturebene Strukturen oder Werte zu ändern. Weiterhin soll es mit einfachen Funktionsaufru-
fen möglich sein, Information aus der Struktur zu erhalten . Im Folgenden werden einige spezielle
Routinen zum Bearbeiten der ICG-Daten-Struktur vorgestellt.

4.2.1

4.2.2

Es gibt eine Re
Struktur geben.

q-icg structo

* add-
Struktur anhängen

" delete-tago Diese Funktion kann einen Tag-Namen aus einer Struktur entfernen
" del-tag2() Diese Funktion kann einen Tag-Namen aus einem Struktur-Array entfernen
9 is-tago Diese Funktion ermittelt ob ein Tag-Name in einer Struktur vorhanden ist.
aBe PRINT, is-tag (s . value, `status')

9 tag_positiono Diese Funktion ermittelt die Position eines Tags in einer Struktur .
z.B . : PRINT, tag-position (s, `value 1 )
Mit Hilfe dieser Zuordnungsnummer kann man direkt auf einen Tag-Namen einer Struktur
zugreifen .
z.B.:MLP, s . (tag-position (s, 'value' ) ) , /str

9 rename-tago Diese Funktion kann den Tag-Namen einer Struktur umbenennen .

ittel zum generellen Bearbeiten von Strukturen

Diese Funktion kann einen Tag-Namen oder eine Struktur an eine vorhandene

* mplace-tagvalueo Diese Funktion kann den Tag-Namen einer Struktur durch einen anderen
bzw. dessen Werte ersetzen .

o text2tagnameo Diese Funktion übersetzt einen text in einen verwendbaren Tag-Namen, d.h .
alle nicht alphanumerischen Zeichen außer '-' werden in '-' übersetzt .

" is-structureo Diese Funktion ermittelt, ob die abgefragte Variable eine Struktur ist.
" reform-structo Diese Funktion verwendet REFORM, um die Dimensionierung einer Struktur

oder deren Tag-Namen zu ändern .
o size-structo

	

Diese Funktion wendet die SIZE

	

Funktion auf alle Eintri
an .

* struct-tree Mit dieser Routine kann man e Struktur als Baum darstellen .
9 struct2htmltableo / htmlote-struct

	

Diese FunktipnfProzedur ist für die Visualisierung
einer Struktur in html praktisch . Dadurch kann man sich über Definitionen einen Überblick
verschaffen.
hmtl=struct2htmltable(s,/subtables,/border,/blockcluote)
html-f ile-struct, 'out . html' , s, /subtables, /border, /blockquote

aten-Strukturzur 1

e von Funktionen, die Information über den inneren

ion übe
definiert s

truktur

einer ICG-Daten-

ob in der ICG-Daten-Struktur alle benötigten Attribute zur Beschreibung
nd . Fehlende Eintragungen werden am Bildschirm angezeigt .



Diese Funktion überprüft ob der Eintrag !GLOBAL in der Struktur definiert ist . Dadurch wird
erkannt, ob die in Frage stehende Struktur eine ICG-

get

Diese Funktion erstellt ei

t e=get.tag-and.sbort_namee( s )
in=v here( te . sbort name eq 'N20')
help, a .< tag-pos ition <s^ ts . tag-name[i"])) ./ str

ei

Pos

4.2-3

i el 4 .5 : ICG.STWCz : get_tag-and.short-names (>

tructo

Routinen sollten über den short-name eine Zuordnung zu den Daten erlangen, da dadurch
ist.eindeutige Zuordnung gegeben

	

Der

	

braucht keinen Bezug zodcoz short-name zoba-
beo At der KAM pos-icg-struct wbu]db: Pmmbüooeömoaxhort-nawzexiodcrICG-
Strukturfex/geauel l .Chewe Funktion kann auch direkt düe Anfrage von mehreren short-names beor-

pns=pos-icg.etroct <i cg .' Fluoreszenz
HELP 'iog.( pos) ./ str

.6v zCG-8TRDCT ' poo.iog_stroct

Diese Funktion liefert die STATUS-Struktur (siehe Definition 4.i .4 auf Seite 32) einer ICG-Daten-
Struktu/zorück . Dadurch erhält man Informationen, welche Koordinatenvariablen, Dimensionen
u.a. in der Struktur vorhanden sind .

Funktion gibt
die

Namen der 0oordi ,die für dic Parameter in der ICG-Doten
Stnzkturvenvemdet werden, zurück.

ructo)

rbeite tel&en einer ICG~Dhaten-Struktur

uordnungstabelle zwischen den Short-Namen unddenTag-Namen.

-narne

Diese Funktion gibt u .a . den long-name und die units aus einer ICG-Daten-Struktur zurück .

folgenden sind 'einige Module beschrieben, die das Bearbeiten oder Erstellen einer Struktur
vereinfachen . Die verwendeten Beispiele sind voneinander abhängig .



Übertragung der Attribute von einer ICG m

Fördem Fall, daxm glichartig aufgebaute Datenstrukturen verwendet werden, besteht die Möglich-
keit der Übernahme der Attribute aus einer vorhandenen Struktur .

.
Das Experiment GHOST nimmt am einer Meß-	teil. Es wird immer auf dem gleichen
Flugzeug eingesetzt und es misst immer die

	

Parameter. Dann sind einigegleichen

	

Attribute der
einzelnen Mess-Datensätze immer gleich. Alle diese Konstanten kann man dann in einer Struktur
zusammenfassen .

-Struktur auf eine andere

pi = (name : 'e . Muste=a=',organisatiou : ^ Fo JuIlc o'l̂
pIatfozzo=/ncmxe : ' cesaoa " t~~e"AzRCfQ\Fz')-

	

'
dataset= {campaign : 'OTTOl999"

	

: 'EXPERIMENT', $
eMeriment :' GHDST" titIe : ' vaIidati on" $
type-of-data : 'MEASUREMENTS 'I

global =CasusTE.BTRDCT (' pi" pi" pIat toro' . plat form" dataset '
n2o=( uoi to :' pI m^,$

sample-interval : I .U . $
ratio "short -name : 'm3O"$long-name : 'mixi

f Iag : ' N0NE 'l
onite"aecondo since 2000-01-01 00 :00 :00 UTC1,$
long-name : ' time"ehort-name : 'time^'flag : ' NONE 'l

strnc t ('!globaI" global, 'time "time, n2o"n2 o)

zCG-S7RUCT : Definition der konstanten Attribute

' dataset )

Die sich ändernden Daten faßt man in einer anderen Struktur zusammen . In diesem
das Gerät N20. Durch die Auswertung der Daten kam mande

	

noch mit ange-
ben

	

Standardabweichung
82Q@0S7IJEl( EioeICG-Daten-Struktur lässt sich nun auch folgendermaßen zusammensetzen .

iol 4 .8 : ZCG.SznoJCz : Übertragen von Attributen

eispiel 4.9 ; ZCG.STRUCr` Übertragen von Attributen mit inherit-

n=100
data = create_otruct ('time "dindgen (o)"m2O"

' N20@STDsV" findgen ( n)/IO .)
icg=atroct2icg-stroct (data, o trurt ./ s e t.flag)

W ) .$

Die dcr Stndckureuo itstruot2i cg-o truc t erDolgtüberdieTam'Nanmeodec Stnuk-
torcu. Das Keyword Iset-flag bewirkt, dass das Attribut flag von N20 von WK)NE' auf 'STDEV'
umgesetzt wird.
Eine weitere Möglichkeit für das einfache Erstellen einer lCG-Daten-Struktur ist durch die Ver-
wendung der Funktion i nheri t -i cg_s Lruot gegeben. Mit Hilfe dieser Funktion kann man die
Attribute eines Parameters der ICG-Daten-Struktur auf einen anderen Parameter übertragen . Im
vorliegendem Fall habe ich schon einen Parameter N20 in der Datenstruktur. Der neue Parameter
soll die gleichen Attribute erhalten .

n=l00
inh= ir herit-icg-struct (icg '[ 'time "' N2O']^ tozzames=[' time' .' N2'])
data =oreate-etruct ('time "diodgen ( n)" N3"ebz(tindgen (o}) .$

' N2 @GTuEV ^' f indg-eu (n )/l0 .>
=atroct2iog_st ruct (data, inh '/o"-flag)

og.stroct



Um eine zusätzliche Parameter-Struktur (im
die Messgrosse FI 1) in der lCG-

Oder:

Bei

weiterer Parameter-Strukturen

e14.10 die Messgrösse F12 bzw. im
-Struktur zu erzeugen, gibt es mehrere Möglichkeiten .

1 4 .10 : ICUSTRUCT : Zusätzliche Parameter Struktur

Fll=fparm : findgen(n)
units :lpptl,$
sample-interval : 1 . 0, $
longerame : 'mixing ratio', short-name : `F11 1, $
flag :'NONE'l

icg=CREATE-STRUCT Acg, `F11

	

Fll)

4 .11 : ICUSTRUCT : Zusätzliche Parameter Struktur als Unter Struktur



Umwandeln einer ICG-
Struktur) und umgekehrt

In einigen Fällen, z.B .: bei der Verwendung des Tabellen widgets wird eine Struktur ohne Unter-
strukturen benötigt . Daherwurden einige Mechanismen entwickelt, die eine ICG-Daten-Struktur in
eine Ein-Ebenen-Struktur übersetzen bzw. diese Ein-Ebenen-Struktur in eine ICG-Daten-Struktur
übersetzen.

zwei Möglichkeiten: Kommt es darauf an, dass man die Werte aller Parameter indizie-
ren möchte, verwendet man icgntruct2v-struct . Damit erzeugt man eine array-orientierte
Struktur. Mit icg-strut2struct erfolgt die Array-Orientierung auf den Tag-Namen, wodurch
auch unterschiedlich dimensionierte Parameter in einer Ein-Ebenen-Struktur dargestellt werden
können . Das Beispiel zeigt in diesem Fall die Anwendung von
icgntruct2struct bzw. die

Umkehrung mit struct2icg-struct. Da in dieser Weise
flags (siehe Kapitel 41 .3 auf Seite 3l) einfach dazugefügt werden können, bedarf es der Funktion
set-icg-s truct- flags (siehe Kapitel 4.2.3 auf Seite 49),

die
dann die Flag-Namen nachträglich

ruktur eintragt .
ICG-Daten-Struktur kann man auch eine Ein-Ebenen-Struktur erzeugen .

ta=icg_struct2struct (icg)
ruct-tree, data

12 : ICG-STRUCT : icg-struct2struct

STRUCT
I ME

-N2
-N2$STDEV
F12
F12$STDEV
F11

Abbildung 4.4 : ICG-STRUCT : icg-struct2struct

Dieser Vorgang lässt sich, siehe nachfolgendes

eine Struktur ohne Unterstrukturen (Ein-Ebenen-

el auch wieder umkehren .



data=icg_struct2struct(icg)

icg2=struct2icg_struct(data,icg)

struct_tree,

eis

STRUCT

i l 4 .13 : SCG_STRUCTD struct2iccr_struct

!GLOBAL
PI
~N~~AME
'-ORGANISATION
PLATFORM

LTYPELTYPE
DATASET
-CAMPAIGN
DATA_CATEGORY
EXPERIMENT
TITLE
-TYPE-OF-DATA

TIME
SHORT_NAME
UNITS

-LONG-NAME
FLAG
PARAM
VALID
PLOT MIN
PLOT_MAX
2
SHORT_NA E
UNITS
SAMPLE INTERVAL
LONG
FLAG
PARAM
VALID
PLOT MIN
PLOT_MAX

CSTDEV
F12
-SHORT_NAME
-UNITS
-SAMPLE-INTERVAL
-LONG-NAME
FLAG
PARAM
VALID

-PLOT-MIN
-PLOT-MAX
STDEV

F11
UNITS
SAMPLE INTERVAL
LONG NAME
SHORT_NAME
FLAG
PARAM
VALID

-PLOT-MIN
LOT MAX

Abbildung .5: ICG_STRUCT : struct2icg struct



Bei

set

4.2.4

is

ruct

Diese Funktion setzt das flag-Attribut jedes Parameters auf die in der ICG-Daten-Struktur unter
jedem Parameter vorhandenen flags um.

Index-Felds aufeine ICG-Daten-Struktur

In einer

	

kann man alle Parameter eines Messtages abbilden . Möchte man be-
stimmte Abhängigkeiten der Parameter darstellen . kann man ein Index-Feld der Abhängigkeit auf
die IC[}-Daten-Struktur wuvveoden.

iel 4 .16 : ZC8_SzRUCT :

el 4 .14 : ZCG.SzRDCT : icg-etruct -in

1 4 .10 zCG_STRDCT : icgs2 iI ter

et4v -mtr octo (nur für Vektordaten)

cg.struct4n.s truct ()

Bäuüg kommt es von dass man die Anzahl der Daten in Abhängikeit einer Größe veranschaulichen
möchte . Mit derWHERE oder SORT Funktion kann ouun eim Index-Feld erzeugen. Solch « io Index-
Feld kann man auf die ganze Struktur anwenden, sofern sie nur eine Koordinaten-Variable hat. Bei
Zeitserien ist das in der Re2el so .

poo=poo-icg-struct (icg.' Flunreszeoz ')
in="uere(icg .( pos) . parm A I000O . )
data=i c g _o tr uc t -in(icg ^ in )

Diese Funktion gibt ein Index-Feld zurück, das von einer in Text-Form angegebenen Bedingung
abhängig ist.

icg=re ad-ncd± ( ^ knrs -6.l . nc')
iM=iogs -f ilter Acg, 'Fluoreszenz LT 10000 .
stl=icg_struct_i"(icg .in)

Diese Funktion erlaubt cm . eine ICG-DatenStruktu in Form einer Tabelle mit Hilfe eines widgets
anzusehen und zu bearbeiten . Das Resultat wird als ICG-Daten-Struktur zurückgegeben.

icg2 =iccr_o truct4v-struo t (iog)



valid..para (}

Diese Funktion gibt eine Teil-Struktur zurück, mit der man die gültigen bzw. nicht gültigen Para-
tifizieren kann . Sie muß auf eine einzelne Parameter-Struktur angewendet werden .

value={param :FINDG (10},units :'ppm°,langs~ame :'N20`, $
short'same :'N20° ° flags°NONE`,missing~ralues-999 .9}

value=create_struct(value,valid .para (value}}

Mit dieser Funktion wird die valid-Struktur eines Parameters (short~carne} aus der ICG-Daten-
Struktur neu bestimmt.

date_v ti ~ ex(}

Mit dieser Funktion wird die valid-Struktur eines oder mehrerer Parameter in der ICG-Daten-
5truktur aktualis

4.3.1

Sei

ter un

	

er vai~

~truct_para -valid(}

read_.rtcdf(}, write_ncdf

tionen

Dieses Kapitel beschäftigt sich mit der Verwendung der ICG-Daten-Struktur bei Datei-Operationen
und dem Prüfen und Abbilden der darin enthaltenen Daten. Die Zitate der zugrunde liegenden
statistischen Funktionen sind in den jeweiligen Quelltexten der Routinen aufgeführt .

Mit diesen beiden Routinen read_ncdf und wri te ..ncdf ist das Lesen bzw. Speichern der ICG-
Daten-Struktur einer netCDF-Datei möglich. Da netCDF Dateien sehr groß werden können, erlaubt
read_rzcdf beim Lesen die Einschränkung auf einzelne Parameter der Datensätze. Dabei werden
eweils die dazugehörigen oordinatenvariablen (Bezugs-Dimensions-Variable, z. . time) auto a-

ausgelesen .
Da das Lesen ganzer Dateien mitunter lange dauert, steht ein Cache-

	

eehanis us zur Verfügung,
der global durch die Environment-Variablen local~ache~ath, no~ache gesteuert wird . Wird
no_cache mit I gesetzt. ist das 'cachen' abgestellt . Mit der Env-Variable tocaZ_cache~ath kann man
den Pfad für das 'fachen' vorgeben . Standardpfad ist das Verzeichnis irll~ache unter idhsauree .
Alternativ stehen Steuerworte zur Verfügung.

", /na_cache}
kurs_6_l .nc`, [ °Fluoreszenz ° ° Spiegelposition'])

ICG_STRUCT : read~aäf ( )

a



4.3 . ANWE

f kann man entweder Daten in eine neue Datei schreiben oder
Daten überschreiben . Zum Überschreiben muß man das Steuerwort

der Norm entsprechende ICG-Daten-Struktur hat, kann man
mit dem Steuerwort lignore-lest das Testen mit der Funktion eicgntruct verhindern .

,'test .nc',icg
write ncdf, 'test . no , icg, /overwrite
write-ncdf, 'test .nc' , icg, /ignore-test

Beispiel 4 .19 : ICKSTRUCT : writencdf

Routine zum
Format, (siehe [

am,20gso

riteynz

sen bzw. Schreiben des ASCII Austausch Datenformats vom ICG-3 dem
. London et al. (1932))7 .

=read enz ('test . enz I )

-enz,1test2 .enz1jcgs

Beispiel 4 .20 : ICG-STRUCT : read-enz () , write-enz

Routine zum Einlesen der NASA Ames Datenfiles [S. E. Gaines et al.(I 990)] mit Ifilfe der Steve
Gaines IDL Bibliothek in die ICG-Daten-Struktur. Die NASA Ames Datenfiles sind ASCII Dateien

uschen von Daten verwendet werden .nternat fen

CG-DATEN-STRUKTUR
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esskam



4.3.2

	

Prüfen, Abbilden

x-syncronize, icgsAirneshifto

Abbildung 4.6 : IC&STRUCT: x synchronize

x synchronize, master icg,struct, client icg stract

result = icgstimeshift (master,

	

client,

	

['HCHO

	

(DOAS)
'HCHO (Hantzsch)'], /"LID)

Häufig ist es ein Problem festzustellen, ob abgegebene Daten verschiedener Quellen wirklich auf
der gleichen Zeitbasis beruhen, Dieses Widget hilft, evtl . Zeitunterschiede aufzuspüren.

graphischen interaktiven Benutzer-Schnittstelle (widget) x-synchronize kann man zwei
Datenreihen zeitlich gegeneinander verschieben und sich den Verlag
gegen die Verschiebung ansehen. Das kann dazu dienen, eventuelle

- Daten herauszufinden . Die Funktion j
nteraktive Benutzer-Schnittstelle .

des Korrelationskoeffizienten
ikonsistenzen in den Zeitach-

erhalt ohne



4A ADERICG-DATEN-STRUKT0
'

	

ts sync

Mit derFo

Mit
ermöglic

Xp-

aeisp ie I 4 .21 : ZOG.3 TBUC I : iog-ts _nyoc

' cormelateU

Diese Funktion bes6mmt den linearen

Ruok(onhcsdmnn t den mittleren Tagesgang von einem Parameter der ICG-Daten-Struktur.

icgsAiceo

Diese Funktion gibt eine Untermenge der Parameter einer ICG--1)aten-Struktur in Abhängigkeit
eines Index zurück .

a = zeadzzc df ('be rlioz -o3 . nc')
b = i cgs-s I± ce(a ' i cBe .fi Iter <a .

mSW

.ts-,;ync wird die Zeit-Synchronisation der Daten einer ICG-Daten-Struktur
* Ergebnis ig eine neue ICG-Dateu
s -oynoxteht ein grafisches Benutzerinterface für lese Funkrion zur Verfügung .

' Kjmmenh Nft0

Dieme Funktion ermittelt

no (iogl,iog2 ' /linear^v

spiel 4 .23 : zCG.SzROCz : icgo.s Iice

[heue Funktion ergibt die Anwendung einiger statistischer Funktionen auf die Parameter der IC
die Standardabweichung und der Median gebildet .Daten-Struktur, U.u.vv

filtero)

Zeitversatz mittels linearer Korrelation zwischen zwei Zeitserien .

Funktion gibt einen Index, der auf verschiedenen Zeit-Kriterien beruht zu

~ L'IO : 0O : OO', 'I2 : 0O : 00'])

eiudonwkoethzienten ,

'

	

'

	

-- ------	~

	

'-

	

- ~- ~4 .23 :~e~

	

~c~.~zuucz~

	

zcg~-~ ~me-~~~ t e r

ionlimi t=I0 )
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ktion gibt eine Untermenge der Parameter einer ICG- Daten-Struktur basierend aufeinem
definierten Zeitintervall zu

icgs-co cat()

nedf files2icg struct()

die ion können netC1)h Dateien mit gleichen Koordinatenvariablen in eine ICG-Daten-
Strukturabgebildet werden (siehe Beispiel 6 .7 auf Seite 134. Durch das Keyword /concat_nacnes
werden Parameter gleichen Namens auf einem Parameter abgebildet (siehe Beispiel 6.13 auf Sei-
te 135) .

add_quality

zwei ICG-Daten-Strukturen zu einer ICG-Daten-Struktur.

es Programm ist eine graphische Benutzersehnittstel leum den QUALITY-Flag von ß (gut) oder
32 (schlecht) in einer ICG-Daten-Struktur zu

*040a¬ no r bt



nd der Schw
fik hat, wurde eine
hochwertige Gra

ktur

einen, die jeder Anwender bei der Erstellung einer gut aussehenden Gra-
ntwickelt, die durch geschickte Voreinstellungen qualitativ

steilengen werden in Form einer Struktur, im weiteren
, an alle PLOT-Module weitergereicht ; der Anwender muss lediglich wen

Schlüsselworte definieren, um einen guten Ausdruck zu erhalten .
Mittlerweile gibt es Modu

iektionen .
PLOT-Struktur gibt es eine Reihe von Widgets, die die Erstellung einer Grafik noch weiter
eben . Diese Widgets sind in der Lage, de PLOT-Struktur zu verarbeiten und die Ände-

ieser Struktur als Information in das Script abzulegen, Danach wird der Aufruf des
s aus dem Script entfernt ; die Erstellung des Bildes ist dann komplett im Script enthalten

und reproduzierbar.
Diese Dokurnen

verei
ngen

5.1 Alh!emein

Syntax :

Jmgebun
rstellt. Diese

ist so gegliedert, das zunächst alle Optionen der PLOT-Umgebung für alle
Module beschrieben werden . Danach werden alle Module und deren Möglichkeiten beschrieben .

ge Anwendungen aus der Praxis gezeigt,

PI,(YI'-Script ist grundsätzlich aus zwei Teilen aufgebaut . Im ersten Teil werden alle Punkte
definiert, die sich mit der Steuerung des Ausgabegerätes befassen (Drucker oder Bildschirm} . Im
Zweiten wird das Aussehen des Plots festgelegt .
Das einfachste denkbare Script besteht aus folgenden vier Zeilen :

plotprepare,plot @init
plotinit,plot
plOtXy ' PlOt ' X=X ' y=y
plotend,plot

.1 : PLOT Umgebung : prinzipieller Aufbau

Darstellung von 2D, 3D un

55

Dabei umrahmen die Befehle plotprepare (finit}
ersten Ab, während zwischen plotinit und plotend der eigentliche Plot definiert wird . Man

deswegen darauf achten, dass alle Befehle, die sich mit der Steuerung de
plot.psfltig oder plot.lan,-1seape), vor plotinit stehen, da sie sonst keine Wirkung

otinit den oben erwähnten



56

ich nicht nmd p Io tzy eben plot ausführen, bevor dua Ausga-
begerät definiert ist . Dc Befehl p Iotxy darf also nur nach p lot i ni t stehen . plotxy steht hier

endfUr alle anderen PLOT-Module, Derzeit gibt eodie Module : plot-probabili ty,
pIotry. pIot 2 d, p Iotxy-Zd , p Io tc eIl, plotmap, plot 3cl Diese Module sind aufein-
ander uhocmdmunoL Dadurch kann man durch Austausch eines Moduls leicht eine modere Grafik
erstellen .

Gna

angelegt, und die Steuervariablen werden mi
\ enwenduog der xp widgets istder

ellungen sind so definiert,

Die gesamte Aus
oh p lotprepare, plot wird die Strukturplot

sr !h/nmcnbo leoLk4it Aumuubme beider
hm Nmnze der Struktur hier pAv Nei wübiharD6e \kn-

e standardisierte Grafik entsteht, ohne dass der Benutzer
irgendetwas (z . B . ScbiiSUöobd ckcoder SInnho!ouo/oz er) eingeben muss, Wenn er trotz-

tails ändern will, kann er dies durch Änderung in der PLOT-Struktur tun, siehe Kapitel 5 .2
auf Seite 58 .
Beider Erstellung derPLMStruktur werden auch eine Farbtabelle uod eine Vielzahl von Synmbo-
ien erzeugt . Die untersten 20 FarbAntzes sind dabei für die gängigsten Farben reserviert, die der
Benutzer unabhängig vorn gewünschten Farbschema immer zur Verfügung hat . Der Zugriff yuf die-
se Grundfarben ia( durch die DnLcrs{mukturp/ot .co/or-nc möglich (z .B . p/ot.cu/or= p/ot. co/nr-xcneJ

ergibt immer die Farbe Rot, solange man sich in der Plot-Umgebung befindet) . Die Symbole er-
reicht man in der Unter-Struktur p/otxym6o/x (z .B . p/oixynxho/x = ploi . x~vmbols.( , ir(-le stellt ein

Bisher definierte Farben und Symbole .

wird durch Steuervar

orcoux ~
1

0: PLOT Umgebung : Farbtabelle . ct,ncdf

DIE PLOT-0

c8teuervaöab!eu
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Abbildung 5.1 : PLOT Umgebung : Symbole,

Mit dieser Zeile werden die Definitionen für die Ausgabeder
schlossen und das Ausgabemedium physikalisch initialisiert (z

.

[,fl1e=lile] [,i

Mit dem keyword /time detioüe
bezogen auf den 01 .01 .2000 00 :

Mit diesem Befehl

	

die Grafik beendet und das

Das ist der Befehl . der die Grafik zeichnet . 0e Struktur /lot muss immer übergeben werden, x=x
und y=y sind entweder der Nam eines oder mehrerer Parameter aus einer netCDF-Datei. ei-
ner ICG-[>u1eo-Siruktur oder eim ein- him mehrdimensionales Feld voo Werten . file= file bzw.

wenn man sich für die Namensübergabe entschiedeni og-o tx uc t = iog_struct wird benbt
hat.
az«=oo« und oder sy=sy können, müssen aber nicht übegeben wehen, Ist eines oder beide der
Argumente vorhanden, werden Fehlerbalken in die betreffende Richtung gezeichnet .

man die Bedeutung der X-Werte als Zeitwerte in Sekunden
(bJiavxaconob) . Dadurch werden datumsbezogene Achsen-

erstell
0c einzelnen plot-Steuerbefehle werden später anhand vo
auf Seite 84)

evice geschlossen

für das Ausgabemedium ubge-

erklärt (siehe Beispiele 5.5

57



Die PLOT-Struktur besteht aus mehreren Objekten . Diese Objekte sind in Steuermöglichkeiten für
das Seitenhyout, den Titelblock,

die
Symbole

die
Farben, die Achsen, die Zeitachse . die Legende,

den Farb+Bu!ken,die Anordnung der Bilder, dax FZ]-Logo,der Fehlerbalken, dmr Kartenpjckdo-
oeu. den speziellen Kommandos für 2D und 3D Darstellungen gegliedert . Für alle Parameter ist

e sinnvolle Voreinstellung getroffen worden. In ihrer Gesamtheit bestimmen die Einträge in der
dabei komplett das Aussehen und die Anordnung der folgenden Grafiken .

Einige der

	

sindEinträge

	

z.B. plot.yddeimt 6n Vektor mit 25 Elementen oder
plot.p,~~vm enthält 25x25 Elemente' Dadurchkann man mit demplotxy-Modul durch Übergabe
von Datenfeldern matrixartig angeordnete Aaüken erstellen, siehe Beispiel 5.5,7 auf Seite 96 . Die

Indizierung der vorbelegten Felder erfolgt mit der Nummer des Bildes .

plo t . yt i tIe[O :l ' O 1 =[' SZN ','COB']
pIu t . psym=[O ' I]

Der entsprechende vhde oder das

	

werden inentsprechende Symbol

	

derjeweiligen Grafik verwen-
det.. Dieser Mechanismus ist jedoch auf einige Definitionen beschränkt . Matrixartig angeordnete
Grafiken erstellt nuuuaon Besten durch die Verwendung vooy/ocz-im/e/z//ue bzw. p/m1?jn&snv/ü e ,
siehe Beispiel 5.9mof Seite 94.Io dieser Weise können alle PLOT-Module für die Ausgabe omtri -

ordoetn Bilder verwendet werden.



Tabelle 5.2 : PLOT Um

501

Diese Kommandos werden zur Init

yout

ierhöhe im rforfnat Einheit: cm
ierbreite im Querformat Einheit: cm
thöhe im Querforrnat Einheit: cm
tbreite im Querformat Einheit: cm
tand X-Achse zum unterem Rand Einheit : cm
tand Y-Achse zum linken Rand Einheit : cm

Seiten-Format:
Querformat,
Hochforrnat,
Quadratische Ausgabe im Hochformat

sehe Ausgabe im Querformat

0
2

gabe-Medium:
Bildschirm,
Postscript,
EN .

11,12] in den ABuM:
Bild bleibt imZ-Buffer;plotendschliesst das
Device
letzes Bild aus demZ-
plotend schliesst das Device,
alles wird in den Z-
tend schliesst das

gestellt ;

eschrieben-, plo-
nicht

e der Ausgabedatei bei Postsc Ausgabe
mentarzeilen im Ausdruck :
keine,
Ausgabe eines Zeit-Stempels am Papierrand
zusätzliche Ausgabe der im Plot verwendeten
Datendateinamen
is 31 sind normale Fenster, ab 32 ist
Ausgabefenster ein DRAW-WIDGET, das

AW-WIDGET ist vorher zu definieren
iftgröße der Beschriftungen
am oberen Rand auf jeder Seite

richtung des Textes
links,

rechts
s Seitentitels

iftgröße des Seitentitels
bung : Kommandos für das Layout

gdurch p1ot init verwendet .
ommando: Voreinstellu

plot.paper-height 21 .0
plot.paper-width 29.7

PapPa

plot.plot-height 10.85
plot.plot-width 15.6

PloPl

plot.bottom-margin 5.0
plot.left-margin 6.0 AbsAbs1
plotlandscape

plot.psflag 0 Aus0

1
2
1x,10

11

12

plot.psfile 'idl'
plot.stamp NamKom0

1
2

plot.window 0
das

plot.charsize 1 .0 DR-Sch
plot.page-title Titel
plot.page-title-alignment Aus0

0.5
1

plot.page-title-color schwarz
plot.page-title-charsize Sch



5.2.2

	

Kommandos für die Ano

se Kommandos werden von plotprobability, plotxy, plat _2d, plot2d,
plotcell, plot3dundplotmapverwendet .

ndo:
plotrows
plot.columns
plot.new

Horizontale Anzahl de ilder auf einer Seite
zahl der Bilder auf einer Seite

Typ des nächsten Bildes :
0 Overlay,
1

	

neues Bild,
erlag; Legendenausgabe wird komplett un-

terdrückt,
- nächste Datenreihe wird nicht in die
e aufgenommen

2

prozentualer Abstand des Z
zwei übereinander angeordneten

chenraums zwischen
ern

prozentualer Abstand des Zwischenraums zwischen
zwei nebeneinander angeordneten
Voreinstellung bedeutet normaler Plotbereich. An-
sonsten Framekoordinaten für den nächsten plot in
Verbindung mit set-frame

5.2-3

Kommandos für die Anordnung der Bilder

für du Logo

Diese Kommandos werden von plotprobability, plotxy, plo
plotcell, plot3dundplotmapverwendet.

ndo:
plot.logo.title
plotlogotype 1 0

Voreinstellung :
'Forschungszentrum Jülich'

eutung :
Text, der in der Logozeile dargestellt wird
Logo des FZJ einblenden :
0 Aus
1

	

'J' in der rechten oberen Ecke
2

	

der ganze Logo Schriftzug
4 : PLOT Umgebung: Kommandos für das Logo

5.2.4

ese Kommandos werden durch plot-text verwendet .

willgen Titel über

Kommando:
plot.plot title.name
plot.plot title.alignment

plot.plot-title.charsize
plot.plot title.charthick

Voreinstellung:

0.5

plot.plot-title.color schwarz

edeutung :
Text für den Titel oberhalb des Plots
Ausrichtung des Titels :
0

	

links, linksbündig,
03 zentriert,
1

	

rechts, rechtsbündig
die Schriftg sse des Titels

Dicke der Schrift für den Titel
die Farbe der Schrift für den Titel

5.5 : PLOT Umgebung: Kommandos für mehrte

lots

en Titel über dem Rahmen des Plots

plot2d,

plot.x-interstice im.

plot.y-interstiee 100.

plocplot%meposit [4] [-999.]



5.2.5

plot.colormc.black
alor_nc.red

ot.colar ~c.blue
colormc.green

plat.colar nc .pink
plot.calar~c.violett
plot.calor~tc.arange

	

_ _- __. __.

.calar nc.dark red
plot.color_nc.cyan

calarmc.yellow

E)

8

	

i Farbe: cyan
9

Farbe: schwarz

be: schwarz

E}
Farbe: rat

	

255

	

0
E~arbe : blau -

J Farbe: grün

	

~ 0

	

~ 255

Farbe : orange

	

255
e : dunkel rot.-

	

-18E}

	

0
255

255 255

255
1200

219
12

E}

E)
255
X55

255

19E}
255
200

0

Tabelle S.6t PLAT Umgebung : Kommandos für die Grund Farben

5.2.6

	

Kommandos für die Symbole

Diese

Kommandos werden van glatprabability undplotxy verwendet.

andom

	

~ Wert: ~ Bedeutung;

	

~
,

~

	

< ~ : C Faröern

Kommanda:

	

~ Voreinstellung.
plot.psym [[25,25]

	

~ I

	

_

plot.calor [25,25]

	

~ schwarz
plot .symsize [25,25_

~inestyle- [25,25
plat.thick [25,25j

Tabelle 5.7 : PLOT

os für die Grund Farben

os werden von plotprobabi 1 ity,

	

plotxy und plot~y 2d verwendet.

Komman

Bedeutung:
Die Symbol-dummer, siehe'fabelle 5 .2 .6 auf- der nächsten
Seite
Der Index der Farbpalette, siehe Tabelle 5 .2.5
Die Größe des Symbols
Die Art der Linienzeichnun g,

1 _
-bis 4

Die Dicke der Linie

Symbole -_

plot.color _nc blue green
plat.calarmc.white
plot.calor nc.light grey
piat.calor_nc medium_grey .~

l2
13

Farbe: blau-grün E}
Farbe: weiss 255
Farbe: hell-grau 200
Farbe: rrrittel-grau 136

lot.calarmc.gald 14 ~ Farbe : gold 255
plat.calar_ne.aquamarine 15 ~ Farbe : aquamarin ~ 1 12
plat.colormc.archid 16 ~ Farbe: arehid ~ 219
plot.calorme.beige 17 ~ Farbe: beige ___ -~255-
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Zu den von l7)[

	

en sind zusätzliche

	

definiertSymbole

	

worden Die Werte in
runden Klammern ()sind Syoobo\-Keonzi#enn . d ie demTlJLzor Verfügung stellt . Alle anderen Sym-
bole sind in der Routine icgslnn-o definiert worden . Werte von 100 bis 200 enthalten Symbole
dio nicht gefüllt sind . Sind offene Symbole füllbar istdcr Symbol Wert +!0O anwendbar. lrn Tag

alten dje	lken Symbole die End Kennung -~fund die gefüllten Symbole die
der Bi!ychi

	

werden die halb gefüllten Symbole nicht vollständig dar-
gestellt .

!cu !m ,cJos-sign

ibols .cross plus

cu .symhols .

pk` .aynnbn!u .poioLed5s1ur

yudbobAowovv

p]ot.symbols.upward-arrow

ymbm!o . -arrow

lot.symbols .right-pointing -arrow

c t. symubo!m .*t o

c t. . ci rcle-90

k».svmbom.ciole-I 35

o4 .symbols. dole.}80

plot.symbol s. square 270

diamond

.xymbWs .circle4

!otsymbolu^jrcle NOM

	

! 218

ot ,symbols.oirc!oJ35-hf

ok t,mmbob.drc le-I 8O-hf

o\mt .mvmbolm.oouace270j f

	

i 221 ~

Tabelle 5.8 . PLOT Umgebung : Die Symbole

"PITEL 5.



5.2 .7

Achsen Benh 9

-999 .d bedeutet, dass der Range
bereiches definiert wird (+- 5

e des Werte-

X-Achsen-Typ :
0

	

lineare Achse,
logarithmische Achse,
außer x ist die Zeitachse

1

2

Achsen verwendet werden :
se ist Bezugsachse, obere Achse

wird nicht beschriftet
untere Achse ist Bezugsachse; obere Achse
wird nicht gezeichnet
obere Achse ist Bezugsachse; untere Achse
wird nicht gezeichnet

X-Gitter-Linien :
0 Aus
1 Ein

Art der Linie, die für das Grid verwendet werden soll
enthält die Werte, an denen
seilen

hicks erscheinen

enthält die Namen, die an den Hauptticks stehen sol-
len
Format, mit dem die Werte an den Tics formatiert
weben
enthält die Anzahl der Zw
selbst)

chenticks (0 : IDL wählt

enthält die gewünschte Anzahl der Hauptticks, kann
aber von IDL in Zeitreihenplots noch +-l geändert
werden, 0: automatische Generierung
Bei Verwendung von file=file und x-use-units wer-
den die Daten in die neue Einheit umgerechnet

51: PLOT Umgebung : Kommandos für die X-Achsen

se Kommandos werden von plotprobabilitn plotM plot _2d, plot2d,
plateau und plot3d verwendet .

ndo: ellung:
plot .xtitle II

[25]
plot.xrange [-999.d,-999.d]
[25,25]
plot.xtype 0
[25]

plot.xaxis

plot.xgrid 0

plot.xgridstyle
plot.xtickv [-999]
[25,25]
plot.xtickname I I

[25,25]
pht-uOkformat II

plot.xminor 0
[25]
plot.xticks

plot.x-use-units II

[2515]



5.2 . s für die Y-Achsen

Diese Kommandos werden von plotprobability, plotxy, plotxy-2d, plot2d,
plotcell und plot3d verwendet .

: 1 Bedeutung:
Die Y-Achsen Beschriftung

-999.d bedeutet das der Ran
Bereiches definiert wird

Folge des Werte-

Y-Achsen-Tyl
0

	

lineare Achse,
1

	

logarithmische Achse
ie Achsen verwendet werden .
hse ist Bezugsachse und rechte Achse

wird nicht beschriftet
1

	

linke Achse ist Bezugsachse ; rechte Achse
wird nicht gezeichnet

2 rechte Achse ist Bezugsachse, linke Achse
gezeichnet.

Y-Gitter-Linien:
0 Aus

Art der ie die für denGrid verwendet werden soll
enthält die Werte, an denen Hauptticks erscheinen
sollen
enthält

die
Texte, die an den Hauptticks stehen sol-

len
Format mit dem die Werte an den Tics formatiert
wehen
enthält die Anzahl der Zwischenticks (0 : IDL wählt
selbst)
enthält die gewünschte Anzahl der Hauptfi
automatische Generierung

0:

ndung von file=file und y-use-units wer-
den die Daten in die neue Einheit umgerechnet

0: PLOT Umgebung : Kommandos für die Y-Achsen

mandos für den Titel über den Achsen

Diese Kommandos werden von plotprobability, plotxy, plotxy-2d, plot2d,
plotcell und plot3d verwendet .
Kommando: Vore
plot .title

ung:
Der
wird

el der über den einzelnen Plot ges

Tabelle 5.11: PLOT Umgeben mmandos für den Titel über den Achsen

ndo: Voreinstellung
Iplot.ytitle I

[25]
plot.yrange [-9994-999A]
[2505]
plot.ytype 0
[25]

plot.yaxis 0

plot.ygrid

plot.ygridstyle
plot.ytickv [-999]
[2505]
plot.ytickname I I

[2505]
plot . ytickformat I I

plot.yminor
[25]
plot.yticks

plot.y-use-units 11

[25j5]



5.110

Ile 5.12: PLOT Umgebung :

s für die Zeit-Ae

Diese Kommandos werden von plotxy, plotxy-2d, plot2d, plotcell und plot3d
verwendet .

9
usgabe-Format für Zeit-Label :

'!h$:m$:s$@!d$.nn$.Y$'
Y$

	

4 stellige Jahreszahl ;
2 stellige Jahreszahl ;
kompletter Monatsname ;

nn$

	

Nummer des Monats,
n$

	

3 Anfagsbuchstaben des Monats ..
d$

	

Tagdes Monats;
Tag des Monats mit vorangestellter 0 falls
benötigt ;
kompletter Wochentagsname;
3 Anfangsbuchstaben den Wochentages;

h$ Stunde ;
m$ Minute ;
s$ Sekunde.
f$

	

Sekunden als Bruch.
I$

	

Zeit Intervall in Tagen mit 2 dezimal Stellen.
i$

	

Zeit Intervall in Tagen als ganze Zahle.
H$

	

Zeit Intervall in Stunden als ganze Zahl.
@

	

Carriage Return ;
e Wd.
rien Distanz in Sekunden zwischen zwei Wer-

ten, die nicht mehr durch eine Linie miteinander verbunden
werden sollen .
os für die Zeit-Achsen



für die Legendem

Diese Kommandos werden durch die ModolepIotxy und plotprobability verwendet .
Kommando:
plot.

plot .legend-charsize

plot.legend-frameposition

plot .legend-frame-color

plot.legend text-color-from-symbol

plotlegend

schwarz

schwarz
-999

l

	

in der linken oberen Ecke des
Graphen

chten oberen Ecke des

3

	

in der rechten unteren Ecke des
Graphen

Graphen
4

	

in der linken unteren Ecke des
Graphen

2

grösse der Beschriftungen
Legende
Farbe des Legendentitels
Faktor der Länge der Linien-Symbole

Legendenposition
Plotbereiohs
Dicke des Rahmes,
Farbe des Rahmes
Füllfarbe des Rahmens
-999 Transparent,
Obis 20

	

Füll-Farbe des Rahmes
fürTextfarbenwahl

	

den Text in der

0

	

der Legendentext ist schwarz
l

	

der Legendentext erhält die Far-
be des jeweiligen Symbols

Ausrichtung des Legendenrahmens
: Array[25 , 6] enthält alle Titel.

Symbole etc .
Tabelle 5.13: PLOT Umgebung : Kommandos für die Legende

i Voce i
" der nächsten Datenrei-

he (sonst wird plot.ytitle verwendet)
e " Titel der gesamten Legende

vordefinierte Positionen :



dos für den Faro a

	

en

Te ehe 5.14: PLOT' U

	

~ebun~ : Ko

	

dos für den Farbbalken

plot.cbar~how~naxvalue ~ 1

plot.cbar~how~ninvalue j 1

plot.cbar~abels .format

plot.cbardabelsalign

plot.cbar_spacing
plot.cbar_width
plot.cbar_pasition

plot.cbar_colars

plat.cbar_values

'auto'

'right' ('r'}

a.a5
a.a3
'right' ('r'}

n

	

Startindex des ersten labels
m

	

Schritt bis zum nächsten Label
Ausgabe des Daten-Maximums al
abersten Farbkästchen :
0 Aus
1 Ein

chriftung

Ausgabe des Daten-Minimums als Beschriftung am
untersten Farbkästchen :
a Aus
1 Ein

Zahlen-Fo

	

at der Labels :
'auto' maximales Fo at . wird automatisch

bestimmt für die Labels
Formatierung'~.F'

Ausrichtung der Labels :
ht' rechtsbündig

zentriert
'left' linksbündig

Abstand der Legende zur Achse
Dicke der Legende
setzt die Legende an
ist derzeit nur 'right'
Nur Rückgabe : Enthält die Indizes der Farben die in
der Legende verwendet werden
Nur Rückgabe : Enthält die formatierten Werte, die
an die Legende geschrieben werden .

definierte Position optimal

Diese Kommandas werden
ve endet.

durch

Varei

plot2d, plot_cell undplot3d

plot.cbar Farb-Balken:
a Aus
1 Ein

plot.cbar.~ ss z Trtel über den Farbbalken
plot.cbar~abels Label des Fa

a Aus
1 Ein

plot.cbarlabels~tep [a,l~ [n,ml



5013

Diese Kommandos werden durch

os für die Fehlerb

Modul plotxy verwendet.

0 Aus
1 Ein

Tabelle 5.15: PLOT Umgebung : Kommandos für die Fehlerbalken

ndos für das Gridden von Da5.2.14

Diese Kommandos werden durch das Modul plot2d verwendet .

Kommando:

	

Voreinstellung:

plot .map-set.triangulate .degree

plot.map-set.tfigfid.gs [1505]

0

	

Koordinaten der Daten sind im Bogenmag
1

	

Koordinaten der Daten liegen in Grad vor
Ist ein Vektor mit 2 Elementen [XIYSL wo-
bei XS der horizontale Abstand zwischen
den Grid-Daten-Punkten und YS du vertikale

Abstand ist .
Tabelle 5. 16: PLOT Umgebung : Kommandos für das Gridden von Daten

ando : ~ Voreinstellung: eutung :
0 nur senkrechte Fehlerbalken,

plot.error-bar.s-hat 0 1 die Fehlerbalken werden mit einem St ab-
gegrenzt

plot.error-bar.s-hat length -999 . Länge des Dachs am Fehlerbalken :
-999 . !D.X-VSIZE/
n.n gewünschte andere

plot.error-bar.s-thick -999 . Dicke der Fehlerbalkenlinie :
-999 . Mthick,
n.n gewünschte andere

plot.error-bar.slinestyle 0 Die An der Linie.
plot.error-bar.s-color -999 . Farbe des Fehlerbalkens :

-999 . bedeutet gleiche Farbe wie das Plot-
symbol,

0 20 Farbnummer
plot.error-bar.s_nskip I der Fehlerbalken, die ersprungen werden

sollen
plot.error-bar.s -background Fehlerbalk Vordergrund:



5.115

Diese Kommandos werden durch das Modul plotinap verwendet.

Tabelle 5.17: PLOT Umgebun

ie

Kommandos für die Kartenprojektionen

plot.map-set.

tung :
zeichner der Projektion :

CYLINDRICAL, MERCATOR, ORTHO-
GRAPHIC, SATELLITE. STEREOGRA-
PHIC, u.a .
Der Breitengrad Punkt der in der Mitte liegen
soll Y90 bis
Der Längengrad Punkt
Soll (-180 NS 180)

nder tte liegen

In Grad die tation (0 bis 360)
unterschiedlich grosse Abstände, in X und Y
Richtung :
0 Aus
1 Ein

Azimutwinkel in Grad von Nordosten

die Ell
cater' oder Ta

für die 'Transverse Mer-
Projektion .

Umrandung der Projektion :
0 Aus
1 Ein

Abschneiden der überstehenden Kartenteile
der Projektion :
0 Aus
1 an

Gitternetz :
0 Aus
1 Ein

Abstand der Beschriftungen
hriftung an den Achsen :

0 Aus
1 Ein

e

Zeige Kontinente :
0 Aus
1 Ein

Fülle Kontinente :
0 Aus
1 Ein

Farbe für das Füllen
Auflösung der Kartenprojektionen :
0 niedrig.
1 hochaufgelöst

h des Kartenausschnitts der Projektion
[Latmin, Lonmin. Latmax. Lonmax]

Voreinstellung-
plot.map-set.projection drical'

plot.map-set.pOlat -999.0

plot.map-set.pOlon -999.0

plocmapretrot -999.0
plot.map-set.isotropie 0

plot.map-set.central-azimuth 0
1 [63782064,$

ploLmapretxlhpsod 0.00676866,$
~ 0.9996]

plot .map-set.noborder I

plot.map-set.elip

plocmapeecghd

plocmapretAabel
plot.map-set.axis-Iabel 0

plot.map-set.con nts 1

plot.map-set.fill-continents 0

plot.map-set.continents-color schwarz
plot .rnap-set .hires



5.2.16 dos ffir

Diese Kommandos werden durch die
verwendet .

5.18 : PLOT Utn2eb

g:
Die Level, die für
sollen . Mit der Routine defp2d in
Feld änderbar
Anzahl der Bleichverteilten Level über den gesamten Wer-
tebereich. 0bedeutet, dass definierte Level verwendet wer-den. (0 bis 32)
-999 bedeutet das automatische Errechnen des
sonnten kann man eine untere Grenze der darzustellenden
Z-Werte angeben
-999 bedeutet das automatische Errechnen des max(Z) ; an-
sonsten kann man eine obere Grenze der darzustellenden
Z-Werte angeben
gefüllte Contou
0

	

Aus, nur Contourlinien,
1 Ein

reguläre Daten:
0

	

Die Daten liegen auf einem regelmässigem
Gitter (2-dim Feld) vor.

1

	

Ein, bedeutet x. y und z sind Vektoren und
werden mittels triangulate auf ein Gitter ge-
bracht.

2

	

verwendet wird eine sphärische Triangulati-
on, mit trigrid werden reguläre Daten erzeugt

3

	

verwendet wird eine sphärische Triangulation
Mit 1 werden contourlinien über den Rand entlang verbun-
den.
Seit IDL 5, ist diese Option veraltet
Mit der Änderung auf 1 werden die Contourlinien vom

g nach unten mit rechtwinklig abstehenden ticks mar-
kiert.
Damit kann man einen bestimmten Farbindex erzwingen :
plot.c-color [0 . .59] mit -999 . Änderbar in einen beliebigen
Farbindex, z.B . : plot.c-color[O]=plot.color-nc.red .
maximale zu verwendende Farbindizes, die über den Farb-
bereich gleich verteilt werden . Wenn es nicht gesetzt wird
und plotnlevels oder plot.levels verwendet wird, wird
plot.max-colors aus diesen ausgerechnet . Mit dem Setzen
von plot.max-colors wird der errechnete plot.max-colors
überschrieben. (0 bis 59)
-999.d bedeutet, dass der Range in Folge des Werteberei-
ches definiert wird
Damit kann man zwischen mehreren installierten Farbsy-
stemen wechseln . Es stellt die Index Nr des geladen Farb-
systems dar.

das fdr die 2D Darstellung

plotcell, plotxy-2dundplot3d

plot.closed 0

ploffollow 0
plot.downhill 0

plot.color-table [0 ..59]

plotmax-colors, 59

plot.zrange [-9994-999A]

plot.ac 0
color-scheme

WreimteHu
plot.levels [0 ..59.]

plot.nlevels 29

plot.min-value -999

plot.max-value -999

plot.fill I .

plot.irregular



5.2 . AU

0

Tabelle 5.19 : PLOT U

ommandos für die Contourlinien

für die 3D Derstellte

ebung: Kommandos für die Contourlinien

5.2.17

Diese Kommandos werden durch das Modul plot3d verwendet .
Kam ende:
plot.surface.ax 30 .

rface.az

plot.surface.bottom

plot.surface.horizontal

plot.surface.lego

plot.surface.skirt

plot.surface.save

pItzuMezype

plot.active-color-scheme

Voreinstellung :

30 .

0

-999 .

0

eutung:
Rotations Winkel der X-Achse aus Sicht des
trachters in Grad
Rotations Winkel der Z-Achse aus Sicht des Be-
trachters in Grad
Die Farbe die für den Untergrund verwendet werden
soll
Bei gesetztem Flag werden nur Linien des Gitternet-
zes senkrecht zur Blickrichtung gezeichnet
Mit 1 werden Lego-
gestellt

ine ähnliche Säulen dar-

Z-Wert zur Einzeichnung eines Vorhangs . Vorein-
stellung ist 'kein Vorhang' . Zur Zeichnung des Vor-
hangs werden Punkte entlang der Kante der X/Y-
Ebene jeweils zum angegebenen Z-Wert verbunden .
Zusätzlich werden noch Verbindungen dieser Punk-
te zu benachbarten Punkten eingezeichnet .
Mit 1 wird de 3D zu 2D Transformationsmatrix von
SURFACE in der Systemvariablen TT. gespeichert
Z-Achsen-Typ :
0

	

lineare Achse.
1

	

logarithmische Achse
zwischen mehreren installierten

Farbsystemen wechseln . Es stellt die Index Nr des
geladen Farbsystems dar.

lie 5.20: PLOT Umgebung : Kommandos für die 3D Darstellung

Diese Kommandos

plots notation

werden durch

FrVoreinstellung:
[0 . .59]="

p1ot2d verwendet .

Alias für das normale Label

plot.c labels [0..59]=1 0 kein Label
1 Label

plot.c-chars Schriftgrösse der Label
plot.c linestyle [0 ..5910 Linientyp
plot.c-thick [0 . .59] 1 . iendick der Linie
plot.c-marker 0 Markierung benutzter Daten :

0 Aus
1 Ein

plot.c-orientation -999 -999 bedeutet Wreinstellung auf 360.
Winkel der Schriftdarstellung (0 bis 360)

plot.c-spacing -999 -999 bedeutet Voreinstellung auf 0.
Abstand der Beschriftung



Ae von widgets, die die Erstellung einer Grafik mit der PLOT-Struktur vereinfa-
s ermöglichen es, per Mausklick bestimmte Einstellungen an der PLOT-Struktur

vorzunehmen . Diese Einstellungen werden anschliessend im Quell-Text gespeichert und als Ände-
rung der Parameter der PLOT-Struktur zurückgegeben . Dadurch kann man mit diesen Widgets ein
PLOT-Script erstellen, dass dann beim erneuten Durchlauf ohne den Aufruf der Widgetsim
Prozess arbeiten kann.

Es gibt eine
chen .

Diese Widgets haben mehrere Steuerworte:

Steuerwort :
/no-remove

/no-comment

/no-replace

Widget Zeile wird nicht aus dem Quelltext gelöscht,
tur werden gespeichert.

derungen an der Stru

Widget Zeile wird aus dem Quelltext gelöscht,
werden gespeichert. Die Widget Zeile w

rangen an der Struktur
em Quelltext gelöscht

get Zeile wird nicht aus dem Quelltext gelöscht, Änderungen an der Struk-
tur werden nicht gespeichert .

Tabelle 5.21 : PLOT Um

Sofern kein Steuerwort übergeben wird, werden Änderungen der Struktur gespeichert und der
Widget-Aufruf im Quelltext kommentiert.
Durch die Verwendung eines oder mehrerer Widgets kann
werden .

bung : Steuerwarte der XP Widgets

el 5 .2 : PLOT Umgebung : Beispiel

d ell-Text wie folgt angepasst

P% exaMlel
restore, get-prof ileoatho + 1 ex"lel .sav'
plotprepare,plot
plot

; Widget zur Quelltext Erweiterung
xp-title,plot

plot"' plot ' x=X ' Y=y1
plotend,plot

END



5.3 . WIDGETS ZUR VERWENDUNG DER PLOT-STRUKTU

PRO examplel
restore, get-prof ilepath () +'examplel . sav'
plotprepare,plot
plotinit,plot

; Widget zur Quelltext Erwe
plot .title= 1 2000-05-03'
plot,xtitle=lcounterl
plot .ytitle='Voltage [VI'
xptitle,plot automatic

plotxy,plot,x=x,y=yl
plotend,plot

END

Abbildung 5.2 : PLOT Umgebung : Gn Widgets xp title

spiel 5 .3 : PLOT Umgebung : Script nach Durchlauf des Widgets xp-tit



74

5.3.1

	

xp layout

andos können durch das Widget in das Suipt geschrieben werden (Definition siehe
itel 5 .2 .1 auf Seite 59):

aper-widt
Tht-heig

OoLleft-margin
-.bottom margin

efinition des Layouts,

0

I ME PLOT-UMGEBUNG



5®3.2 x

	

ap set

Dieses Widget dient zur

Abbildung5.4 : PLcm Umgebung : ~ p-m_ )-set

Folgende Kommandos können durch d

Zusätzliches Kommando:
plot.map_set.projection

set.pOlat

set.pOlon
plot.map_set.rot
plot.map set .limit

continents
plot.mapset.fill_continent
plot.map set.grid-

_

plot.map_set .labet
plot.map set.noborder
plot.map_set hires-

Iorthographic'
10 .
50 .

[40--120,80-,170.1
0

2

IM

apitel 5.2.15 auf Seite

lot.map-set.clip

an einer Kartenprojektion .

piel :

Widget in das Scri -den (Definition siehe



Dieses

bildu ng 5.5 : Pf

bale

Um,--ebur,~! : xp iymbolsplot

dos können durch das Widget in das Script geschrieben werden (Definition siehe
f Seite 61) :

es Symbols und der Symbolfarbe für die nächste Grafik .

.cohrAc.green-



5.3.4

Widget dient der Definition der Achsen für die erste Grafik .

Folgende
5Z7uuf Seite 63) :

gohoog: sp-ux ` jWx=^ y=y! z=z!

dos können durch das et indux Schoi geschrieben werden (Definition siehe



5.3.5

Dieses Widget wird verwendet, um einen Text
mit

dem Mauszeiger in einem Bild zu plazieren und
dort dann zu positionieren.

Abbidung 50: PLOT LJrn ,,- o° xt,plot,'Z TEST'

Folgende Kommandos können durch das Widget in das Sc rden :

xyouts,/norm,0 .442254,0.700000,'Z-TEST',color=plot.color-nc .blue, align=0 .500000,$ 1
charsize= 1 .459*plot.charsize-non-n-factor



5.3.6

	

xp _title

Widget dient zur Definition der verschiedenen möglichen Titel einer Grafik .

Abbildung 5.8 : PLOT Umgebung : _title,plot

Zusätzliches Kommando:
plot .charstze
plot.title
plot.xtitle_plot

.ytitle
plot.page_title
plot.page title-charsize
plot.page_titleAignment
plot.page-title-color

'Title'
'X Title'
"' Title'

lot.color~c.blue

Folgende Kommandos können durch das Widget in das Script geschrieben werden (Defin
Kapitel 5.2 .1 auf Seite 59 und Kapitel 5 .2.7 auf Seite 63):

siehe



8

	

KAPITEL 5. DIE PLOT-U

	

E

icht Manipulationen an der Legende, z.B . die freie Po
us in einer Grafik . Die einzelnen Beschriftungen und Eigenschaften des Rahme

können ebenfalls geändert werden .

W900ßp

PLOT Urngel ;~ng xpl-p nd,plot

.2 .11 auf Seite 66) :
dos können durch das Wi as Script geschrieben werden (siehe Definition



eib verfügen wir über die folgenden Module: plot-probability. plotxy. plot-map .
I)lo t2öL pIo txy_2 d, pIo tcell und plot3d. Anhand einer Reihe von
die

	

dieser Module und die Kombinationverschiedenen Möglichkeiten

	

dcr Module

	

Ne-
ben der Bildschirmausgabe ist eine

	

unddie Ausgabe in Form eines GIF-Films
möglich.

	

Postseriptausgabe
lodeo einzelnen Modulen sind Definitionen getroffen worden, mo dass die Bildschirmaus-

gabe nahezu mit der Postscriptausgabe übereinstimmt.
Alle PLOT-Module ausser plot-map stellen Daten, die übergeben werden müssen, dar.
Diese Module können Daten aas der ICG-Daten-Struktur, Daten aus einer Datei oder direkt über-
gebene Datem verarbeiten .

ei der Ubergabe einer

	

mit icg-struct=icg-struct oder bei der
DatetNamens mitwirddie Eingabe der short-names auf der Paoametereiogah von X und
I/ enwmrte!. Die drei Aufrufmöglichkeiten lauten wie folgt :

e

plu tuy, plot, oc=~ time ',l/=' FI2',icg_e troct=icg-o tr uct
pIo txy ' plo t ^ x=~ time',]/=' Fl2', file=' te et . nc '
plo txy 'I)lo t 'oc=[l,3]'l/=[lQO'2OO]

reibung befasst sich ausführlich mit der direkten Datenübergabe .

5.4.1 PL

Mit dem Modul I)lotmobability werden kumulierte Bäufiokeitsverteiluumeoaofoogenann-
tem Wahrscheinlichkeitspapier erstellt .

5.02

5.13

5.04

5.05

Mit dem Modul plot2d werden contour-Graphen erstellt . Die verwendeten Level werden durch
einen Fa rb-Balken veranschaulicht . Sowohl Linien- als auch Flächen-Contourplots können erstellt
werden . Sobald pIm t2d in Verbindung mit Kartenprojektionen verwendet wird, werden gefüll-
te Cootou/eooüt dem cell-fill-Algorithmus erzeugt. Hierbei ist auch zu beachten, dass die Daten
aufsteigend angeordnet sein müssen,

Du Modul plo tceIl erstellt einen

	

. bo Unterschied zo plot2d wer-
en nicht

	

Die Werte werden verschiedenen Wen. den Leveln, zugeordnet .
Bild besteht aus einer Vielzahl miteinander verbundener Rechtecke.

Mit dem Modul plot" wehen

	

erstellt . Das

	

unterstütztProgramm

	

bimoo zwei X-
ood Y-Acbscu . Feb)erbu!keuköoocumynmouetöacbodorasyonmmtdaub6urgextellt werden . Eine Le-
gende wird bei der Verwendung von mehr als einer Kurve automatisch dargestellt .

nu Modul plo txy-2 d wird ein

	

erstellt . bu Unterschied zu plotxy wird die
4uxder VaoiubbnnZ abgeleitet .

D
ho Weinteilung D so mhrh mdebei pIo t 2d steuern.

Cbc verwendeten Level werden durch einen Fab-Balbom veranschaulicht.



Mit dem Modul pIo t3d lassen sich die Daten, die man auch mit plot2d darstellen kann, in
einer räumlichen Ansicht, in Form eines Drahtmodells darstellen. Bei Übergabe einer vierten Größe
(shades=s) wird das Drahtmodell eingefärbt. Damit ist eine 4-1) Darstellung möglich.

5.17

5.4 . nsteuerung

Mit diesem Modul plot-map lässt sich eine Kartenprojektion erstellen und ein Koordinatensystem
definieren . auf das eich dann alle weiteren Graphen beziehen . Optional können auch Kontinente in

Mit o/orrnws und

	

legt man die Anzahl der Bilder in Zeilen und Spalten auf einer
See19. NtiL plot.mew wird gesteuert . ob die darauffolgende Grafik ein neues Bild an einer neuen
Position erzeugt oder einen Plot mit einem overlay-plot ergänzt. Sobald p/otme w= 1 ist, wird für
die darauffolgende Grafik ein neues Koordinatensystem an der nächsten Position verwendet, Ist die
letzte Position auf der Seite erreicht, wird die nächste Grafik auf der nächsten Seite an der ersten
Position erstellt .
Dadurch kann man durch Ändern von p/ocro*o und p/occnüxxunu die Anzahl der Seiten bestim-
men. []ie Schriftgrösse und

die
Ungen der Achsen-Ties wehen auch durch die Anzahl der Bäder

auf einer Seite bestimmt. Bei dem plotxy-Modul ist die Anzahl der Legenden-Einträge auf 25
begrenzt . Zonu Steuern dcz Information der Daten . dicindie Legeode aufgenommen werden sollen,
gibt es drei Möglichkeiten :

n/mt.mm*=0

	

nächster Ootxy bewirkt einen Eintrag in der Legende
plot.new=2

	

alle bisherigen Einträge in der Legende werden gelöscht
p/otxm*=3

	

nächster plotxy bewirkt keinen Eintrag in der Legende
Die Schalter 2ood 3 sind derzeit nur fürplotxy definiert,

MdIzlotnew' plot,

	

l erneiobt ozauOürdaa plo tsyModul,dumodbtoücbatc Grafik überdie
vorhergehende

	

wird (sieb Beispiel 5.5.8 auf Seite 98)
Mit dem Schalter

	

gibt em de Möglichkeit, einen verkleinerten Plot an ir-
gendeine Stelle im eigentlichen Plot zu stellen. Dadurch kann man auf eine besondere Gegebenheit
hinweisen . Die Koordinaten beziehen sich muf deo Rahmen aum X-ood Y-Acbme.0iot X-min uud
Y_mmomodlis1 X-muxuod Y-man (siehe Beispiel 5.5.8 auf Seite 98),
Der Aufruf von set .frame nach der Defiohooder Position io p/nty/m/fromepoxidon ermöglicht
das Plozieren jedes anderen Moduls an der gewünschten Stelle (siehe Beispiel 5.5 .10) .

[)er Aufruf plo t _teot , plot bewirkt. dass dbu Definitionen aumdcr Text-Umgebung (siehe Ka-
5 .24muf Seite 60)

	

dem aktuellen Plot ausgeben werden .



5.4.9 Farbsysteme

Far
braum lässt sich mit einem oder mehreren Farbsystemen auffüllen . Dies geschieht mit dem Befehl
color.scheme, plot, scbeme-oode~X. }{stellt hier einen oder mehrere derFudbsystexnou-
men dar. Uni zwischen einzelnen Farbsystemen zu wechseln, wird das Steuerwort
n/o/

	

(siehe

	

!5.2l auf Seite 118) verwe
mw){. hn dieser Weise können gleichzeitig mehrere Farbsysterne verwendet wer
sind folgende Farbsysterne definiert :

u1 .blue_nxj-ye!!o*

-cyan green yellow red

9132

UhmOk 521 PL(T[ Umgcbung : dcöncrte F.,bs

	

<

-red-blue

rbovxteme sind mkd*m widget x-de f -colortable erstellt worden,

Abbildung 5A0: PLO Umgebung:xdefcoloroa6le



END

MR v

PRO example2
x=rando= (seed,300)

5.5.1

	

plot-probability : kumulierte

plotprepare,plot
plot .psflag=l
plot .psfile='example2'
plotinit,plot
plot .xgrid=l
plot .ygrid=l

plot-probability, plot, x=x

plotend,plot

piel 5 .4 : PLOT Umgebung : plat probability

iten dieser PLOT-Unigebung vorg

iiufigkeitsverteilung
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Abbildung 5.11 : PLOT Umgebung :

	

: kumulierte Hä keitsverteilung



5.5.2

ei

einer einzelnen Da

PRO exaM Ie3
RESTORE, ge t-pro f iIeoath ( ) +'exaogplel . sav '

p Iotprepaze ' pIot
pIot . pe f Iag=l
p lo t . psfiIe='exaMle3 '
p Io t ini t ' pIo t

Dlot . pelm` =0
pIot . yrange=[-1 .2,1 .21
pIot . coloz =plot .coIurmo . red
pIot . xt i tle= 'rzME '
plot . yt i t Ie=' SIN( z/l80°!7p ! X )'
plot"' pIo t ' x=x ' y=y l'/ t ime

p lotend ' pIo t
END

e I 5 .5 : PLOT Umgebung : plotry : eine Datenreihe



ELLU

TlWE

Umgebung :

pkxxy

:

eine Datenreihe

00:00 :00
1z2000

/~12000 1~1,2000 1

.1 .2000
:00

00

:10o0

00

:15 :00



15 .3 pi Way

PRO example4
RESTORE, get-prof ile-path () +'examplel . sav'

END

plotprepare,plot
plot .psflag=l
plot .psfile='example4'
plotinit,plot

plot .psym -0
plot .yrange=[-1 .2,1 .21
plot . color =plot . color no . red
plot .xtitle='TIME'
plot .ytitle='SIN'
plot . legend-name='SIN (x/180* 17p 1 X) I

pIotxy,plot,x=x,y=y1,/time

plot,color =plot . color-nc . blue
plot . legend-name='SIN(x/180*!7p!X+2) !U2!N'
plotxy,plot,x=x,y=y2,/time

pl.otend, plat

5 .6 : PLOT Umgebung : plotxy : zwei Datenreihen overlay



5.5 . DARSTELLUNG VON DAH: N
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-1 A~
La, .,.	,

	

,	I,.

	

,
00:00:00 00:05 :00 0010:00 00:15:00
t.1.2000

	

1 .1,2000

	

1 .1,2000

	

1 .1 .2000

TWE [s]

Abbildung 5.13: PLOT Umgebung : plotxy : zwei Datenreihen overlay



5.5.4

	

tot yä zwei nreihen auf zwei Seiten

PRO examples
RESTORE, getorof ile-path () +'examplel . sav'

END

plotprepare,plot
plot .psflag=l
plot .psfile='example5'

plot .psym -0
plot .yrange=[-1 .2,1 .21
plot . color =plot . color no . red
plot .xtitle='TIME'
p1ot .ytitle='SIN(x/180*!7pIX)'
plotxy,plot,x=x,y=y1,/nime

plotxy,plot,x=x,y=y2,/time

plotend,plot

plot . new= 1
plot .color =plot . colormc . blue
plot .ytitle='SIN(x/180*!7p!X+2)!U2!N'

Beispiel 5 .7 : PLOT Umgebung : plotxy : zwei Datenreihen zwe



0
00

r--0

00:00 :00 00:05:00
11 .2000

	

1 .1 .2000

TIME

TIME

00:00:00 00:05:00 00:10 :00 00:15 :00
1, 12000

	

11 .2000

	

1,1,2000

	

1 1 .2000

Umgebung : plotxy : zwei Datenreihen auf zwei Seiten (Seite : 1)

Abbildung 115: PLOT Umgebung : plotxy : zwei Datenreihen auf zwei Seiten (Seite : 2)



5.5.5

	

plotxy : zwe

PRO example6a
RESTORE, get--prof ile-path () +'examplel . sav'

ENE

plotprepare,plot
plot .psflag=l
plot .psfile='example6a'
plot .columns=2
plot .rows =1
plotinit,plot

plot . psym =o
plot .yrange=[-1 .2,1,2 ]
plot .color =plot .color-nc,
plot .xtitle='TIME'
plot .ytitle=ISINI
plot . legend name='SIN(x/180*!7p!X)
plotxy,plot,x=x,y=yI,/time

plotend,plot

plot .new=1
plot .color =plot . colormc . blue
plot . legend name= , SIN
plotxy,plot,x=x,y=y2,/time

7p!X+2)IU2!Nl

er Seite

Beispiel 5 .8 : PLOT Umgebung : plotxy : zwei Bilder auf e



53.

1 'ME

VON DATEN

	

93

OT Umgebung .' Plotxy : zwei Bilder auf einer Seite

I ME



5.5.6

	

plotxy : zwei Datenreihen in zwei Bildern matrixartig auf einer Seite nebenein-
ander angeordnet

PRO example6b
RESTORE, get profile pa
plotprepare,plot
plot .psflag=l
plot .psfile='example6b'
plot .columns=2
plot .rows =1
plot .x interstice=O .
plotinit,plot

END

plot .psym =0
plot .yrange=[-1 .2,1 .21
plot .color =plot . colormc red
plot .xtitle='TIME'
plot .ytitle='SIN'
plot . legend name='SIN (x/180* !7p!X)
plotxy,plot,x=x,y=y1,/time

amplel .savI

plot .new=1
plot .color =p
plot . legendmame='SIN A/l 80* 17p! X+2) ! U2 1 N'
plot .ytitle=' '
plot . yt
plotxy,plot,x=x,y=y2,/time

plotend,plot

or nc . blue

Beispiel 5 . 9 : PLOT Umgebung : plotxy : Bilder matrixartig nebeneinander



5.5 . DARSTELLUNG VON DATEN

	

95

7IME HME

Abbildung 5.17 : PLOT Umgebung : plotxy : Anordnung von-zwei Bildern matrix, neinander



5.5.7

	

plotxy: zwei

Mechanismus zeigt die Verwendung von plotxy mit mehrdimensionalen Feldern . In dieser
Weise werden nurmit p Io txy in einer Matrix angeordnete Grafiken erstellt . Diese Vereinfachung

plot-Kommandos m6glich .

PRO exampIe 6c
RESTORE, ge t-profile-path <)+'ezampIeI . s av'
pIotprepare, plo t
pIot . paf Iag ~ l
pIot .psfile='erampIe6c '

pIot .x int ezotice= 0 .
pIotinit ,pIot

80D

pIot~ paym =O
plot . yrange= [ I . 2 ,I .3]
pIot .coluc = [pIot . colorzzc .red, pIot .
plot .xt i t Ie=' TZME '

plot ~ yt
plot . legendzzame= 'BZN (x/180*! 7p !X) '

pIotxy, plot , x=z'y= L[yI]' [y2]]'/time

ploteod ' pIot

reihen in zwei Bildern auf einer Seite

coloro

Beispiel 5 . 1 0 : PLOT Umgebung : pIotxy : Bilder matrixart [[y1] ' [y2]J



LLUNG VON

HMF

Umgebung :-plotxy-: zweiBildermatrixartig übereinander auf einer Seite 2



5.5.8 :

PRO ezampIe7
RESTORE, ge t-pro f i le0at h () +'ex ampIel .aav '

END

pIotprepare . p lot
DIot . psf lag~I
plot .psf iIe = 'exa"le7'
plot .otamp =O
plot

plot .psym =O
plot .yraoBe = L l,2,2]
pIot .ooloz =plot .
pIot .xt icle = ' TIME '

plot . ytit le = 'GIN (x/l8O^ ! 7p !% ) '
pIntxy , p Iot, x=x ,y=yI+ EXP (- x /8O0 . )'/ t ime

plo
pIot . frame . poait ion = [0 .55,O . 55,U .95,0 .95]
plot .obaraize=plot . charoi ze^O .7S
pIot .yraoge= [O,I7
pIot . xzange=[-I . 2,2(
plot . color =plot . color nc .blue
pIot .x±i t l e= 'GI0(z/I80+!7p!X )'
p lo t . yt i t Ie = 'SIN < x/l8O*!7p ! X+ 2 >!D3!0'
p lotxy, pIot , x=yI, y=y2

p Iot end , p Io t

zed

Beispiel 5 . 1 1 : PLOT Umgebung : pIotx y : eingefügtes Bild



00:00 :00 00:05 :00 00:10:00 00:15 :00
1,1,2000 i.1.2000 1 .1 .2000 1.t.2000

TIME

Abbildung5 . 19 : PLOT Umgehung : plotxy : eingefügtes Bild

A



5.5.9

	

plotxy : zwei Y-Achsen

END

PRO example8
RESTORE, getorof ile0ath () +'examplel . sav

plotprepare,plot
plot .psflag=l
plot .psfile='example8'

otinit,plot

plot .yaxis =1
plonpsym =0
plot .yrange=[-1 .2,1 .71
plot . color =plot . color nc . red
plot .xtitle='TIME'
plot .ytitle='SIN(x/180*!7p!X)'
p1otxy,plot,x=x,y=y1,/time

plot .yaxis =2
plot .yrange = [0,1 .7]
plot .color =plot . color nc . blue
plot .ytitle='SIN(x/180*!7p!X+2)!U2!N'
plot . legend position=1
plotxy,plot,x=x,y=y2,/time

plotend,plot

.spiel 5 . 1 2 : PLOT Umgebung : plotxy : zwei Y Achsen



5.5 . DARSTELLUNG VON
DATEN
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KAPITEL 5. DIE PLOT-UMG

5.5.10

	

plotxy: Markieren von

END

plot .psym =0
plot .yrange=[-1 .2,1 .21
plot . color =plot . colormc . red
plot .xtitle='TIME'
plot .ytitle='SIN(x/180*!7p!X)'
plotxy,plot,x=x,y=yl,/time

plotend,plot

informationen

PRO example9
RESTORE, get-prof ile-path ()+'example 1 . sav

plotprepare,plot
plot .psflag=O
plot .psfile='example9l
plotinit,plot
plot .xrange=Estring2js([12000-01-01 00 :05 :001,

'2000-01-01 00 :IS :00'])1
set-frame, PLOT, x=x, y=yl, /time, type='XY

xv=[400,5001 - (string2js(js2string(x[o ] ,format='Y-M-D')))
yv=[-1,1]*1 .1
POLYFILL, [xv[0 ] xv[ll xv[l ] xv[0 ] 1 , Eyv[01 yv[oj "[1] "[1

/data, color=plot . color-nc . orange

xv=[700,800d] - (string2js(j
yv= [ - 1, 11 * 1 . 1
POLYFILZ, [xv- [0] , xv- [1] , xv Ell , xv [0] 1 , Eyv [01 ,"[d]

	

Ell

	

111
/data, color=plot . color nc medium grey

iel 5 . 1 3 : PLOT Umgebung : plotxy : Markieren von Bildinformationen



Abbildung 5 .21 .- PLOT Umgebung : plotxy : Markieren von Bildinformationen
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5.5.11 plot2d :

PRO example20
RESTORE, get,rof ileoath () +'example20 . sav'

plotprepare,plot
plot .stamp=0
plot .psflag=l
plot .psfile='example20'

plotin
plot2d,plot,x=x,y=y,z=zn[*
plotend,plot

END

5 . 1 4 : PLOT Umgebung : plot2d
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5.5 .12

	

plot2d: Verwendung von Level

PRO example2la

plotpzeDare . p lo t
plot .etamp= 0
plot . pef Iag= l
pIot . psfiIe= 'exempIe 2 I a '
pIot ini t , pIot

ooIoz_aohame ' plot, scheme-oode = 'o t .oyan-gzeen-yeIIow-red '
pIot . nIevelo=O
de fD2d , pIot ,'levels ', [O,IO'2O,5O'IOO, 2 OO,50O'IO0O, 2 OOO]
p Iot .cbar_t it le= 'C!o3! Ne !D8!0 [p ptV]'

plot2d , p Io t , x=x ,y=y, z= zu[*'+'0]

plotend , plot
!END/
Beispiel 5 .15 : PLOT Umgebung : pIot 2 d : Verwendung von Level



5.5 . DARSTELLUNG VONDATEN
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Abbildung 5.23 : PLOT Umgebung : plot2d : Verwendung van Level
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KAPITEL 5. DIE PLATUMGE

5.5.13

	

ploteell: Verwendung 0

PRO example2lb
RESTORE, get-prof ile-path () +'example20 . sav'

plotprepare,plot
plot .stamp=0
plot .psflag=l
plot .psfile='example2lb'
plotinit,plot

color_scheme, plot, scheme-code= I ct-cyan
plot .nlevels=O
defp2d,plot,'levels',[0,10,20,50,100,200,500,1000,20001
plot . cbar-title='C 1 DY NH! DYN

	

[pptVj I

plotcell,plot,x=x,y=y,z=zn[*,*,O]

plotend,plot
END

Beispiel 5 .16 : PLOT Umgebung : plotcell : Verwendung von Level



Abbildung .5 .24 : PLOT Urngebung : plotcell : Verve
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5 .5 .14

	

plotmap und plot2d

PRO example22
RESTORE, getorof ile_path () +'example20 . sav'

plotprepare,plot
plot .stamp=0
plot .psflag=l
plot .landscape=2
plot .psfile='example22 ,

,plot

plot .xtitle='Longitude'
plot .ytitle='Latitude'

plot .map_set .grid =O
plot .map_set .axis label=l

;xpmapnet,plot

	

automaticly replaced =========

plotmap,plot
plot .new=O

color-scheme, plot, scheme=de='ct -cvan_qreen_yellow-red'
plot .nlevels=O
defp2d,plot,'levels',[0,10,20,SO,100,200,500,1000,2000]
plot . cbar -tit le='C! DY NH! DY N

	

[pptV] '

plot2d,plot,x=x,y=y,z=znf*,*,Ol
plotend,plot

END

Beispiel 5 . 17 : PLOT Umgebung : plotmap und plot2d
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Abbildung 5 .25 : PLOT Umgebung : plotmap und plot2d
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PITEL S® IiIE PL

	

-UMGEBUNG

®®

	

plot

	

ap und plot2 ~ U

	

Benennung des° L Bet

PRO example23
RESTOFtE, get_prof ile_path (} +' example2ß . sav'

plotprepare,plot

plot .stamp=0
plot .psflag=l
plot .landscape=2
plot .psfile=°example23`

plot

plat .xtitle=`Longitude`
plot .ytitle=°Latitude'

plat .xticks=6
plot .xminar=6

]
]

plat .map_set .grid =0
plot .map_set .axis_label=l
plotmap,plot
plat .new=ß

color scheme,plat,scheme code=`ct cyan..green yellow red`
plot .nlevels=ß
defp2d,plat,'levels`,[0,l0,2ß,50,1ßß,2ßß,5ß0,1ßßß,2ßßß]
plot .cbar title=°C!D3!NH!D8!N [pptV]`

plot2d,plot,x=x,y=y,z=zn [*, *,ßj
plotend,plat

Beispiel 5 . 1 8s PLOT ümgebung : plotmap und plat2d : Umbenennung der Label

plot .xtickv[ß,0 :6j _[ -18ß
plot .xtickname[O,ß :6 ]=[ °W°
plat .yticks=6
plat .yminor=3

, -120 , -6ß , ß , 60 , 120 , 18ß
,'-12ß',`-6ß','0`,°6ß`,`120°,'E'

plot .ytickv[ß,0 :6j =[ -9ß , -60 , -3ß , ß , 3ß , 6ß , 9ß ]
,`3ß`,'6ß`,,` ]



Abbildung526: PLOT Umgebung : plotmap und plot2d : benermung der Label
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"PITEL 5.

5.5 . 16

	

plotxy 2d

END

ple40
RESTORE, get-prof ile0ath () + I examplel . sav'

plotprepare,plot
plot .psflag=l
plot .psfile='example40'
plot .stamp=0
plot .landscape=O
plotinit,plot

plot .psym =0
plot .yrange=[-1 .2,1 .21
plot . color =plot . color nc . red
plot .xtitle='TIME'
plot .ytitle='SIN(x/180*!7p!X)'
plot .psym=208

plot .nlevels=O
defp2d,plot,'levels',findgen(10)/Jo .
plot . cbar-title='SIN (x/180*! 7p!X+2) MAI

plotxy-2d, plot, x=x, y=yl, z=y2, /t

plotend,plot

9 : PLOT Umgebung : plotxy-2d



5.5 . DARSTELLUNG VON DATEN
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Abbildung 5.27 . PLOT Umgebung : plotxy -2d
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®a17 plot3d

PRO example50

plotprepare,plot
plot .psflag=l
plot .psfile='example50'
plot .logo .type=2
plotinit,plot

color-scheme, plot, scheme-code- ' ct_yellow-red-blue'
plot .nlevels=0
defp2d,plot,'levels',[-5,-4,-2,0,21

plot .irregular=0

plot .fill=l
x = INDGEN(10)
y = INDGEN(10)
z = DIST(10,10)
shades=l-DIST(10,10)

plot3d,plot,z=z,x=x,y=y,shades=shades

plotend,plot

END

Beispiel 5 .20 : PLOT Umgebung : plot3d



Abbildung 5.30 : PLOT Umgebung :
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KAPITEL 5. DIE PLOT-UMGE

5-5~18

	

Verschiedene plots auf einer Seite

Unterschiedliche Farbsysterne

de plot
	Anordnung verschiedenen

2d Grafik verwenden unterucbied!idze Farboyntenue .

PRO erample60
pIotprepare . pIot
plot . psfIag ~I
pIot . pefiIe= 'examp le6O'
plot . ruve~2
pIot . oolunno=2
pIoti
ooIor.s oheme, plot, scheme-code = Pct.yeIlow.red.bIpe','o t.Brey-I9l.3 2 ']
plot . active color scheme=O
pIot .nlevele=U
defp2d , pIot ,'levela" [-6'-4'-2,O,2]
pIot .izre8olar=O
plot . pIot .t itle . color=pIotooIor-oc .red
plot .f ilI= z
x = I0DGEN ( I0 )
y = INDGEN <IO>
z = DZ3T (IO,I0>
obadeo =I-DZST (IO,lO )
plot . plot-title . name=' DL3T3 o'
plot . pInt-t it Ie .

	

alignment = 0 .O
plot3d, pIot , z=z , x=x, y=y, shadeo=nhade s
plot text ' pIot

END

plot . new=l
plot . active.ooloc_ocheme= I
defp2d'DIot ,'le"eIs" [O, 2 , 4 , 6 ,al
plot . pIot .tit le . name= ' PLOT2o'
pIot 2d , pIot , z ~ z ' x=x , y~y
plot text, plot

pIot . new= z
plot . pIot_t i t I e . name = ' PLOTXY '

pIut .ooIur=pIo t . coloz_oc . gzeeo
pIo t . oImnsioe =2
pIot . psym=2 O8
pIot .e rror_ber . s_bat~ 1
Dlot .error_bar . s_color=pIot . coIor_nc .blaok
pIotxy, pIot , x~x,y =y,ox= 0 . 5 , sy=O . 2
pIottext ' pIot

pIot .oew=I
pIot . pIot .t
pIotmap , plnt
pIott ext , pIot

pIoteod ' pIo t

me=' PLO~P'

5 .21 : PLOT Umgebung : pIot3d , pIot2d, plotx y ' pIotmap

G



5.5 .

,=XY

.UNS VON

Abbildung 5.29 : PLOT Unigebung : plot3d, plot2d, plotxy, plotmap



Plot map, plot2d und plotxy

s Beispiel zegt auf einer Kartenprojektion eine Flugroute und eine gemessene Größe .

PRO example6l
RESTORE, getorofile0ath

	

+'example20 . savI
RESTORE, get prof ile -path

	

+'track,stratoz3 . sav'

Be

END

plotprepare,plot

plot .MitleUgeographische Länge'
plot .ytitle='geographische Breite ,
plot .yrange=[-90,901
plot .xrange=[-180,1801
plot,xticks=6
plot .xminor=6
plot .xtickv[0,0 :6]

	

m[ -180 , -120 , -60 , 0 , 60 , 120 , 180
plot .xtickname[0,0 :6 ] =['W' '-1201,'-601,101,'601,'1201,IEI
plot .
plot . yminor=3
plot .ytickv[0,0 :6 ]	-90, -60 , -30 , 0 , 30 , 60 , 90 1
plot .ytickname[0,0 :6 ] =['S' '-60','-30','O','30','60','N' ]

plot . map-set . grid

	

=0
plot . map-set . axis-label=1
plotmap,plot
plot .new=O

color-scheme, plot, scheme-code=' ct-cyan-green-yellow-red'
plot .nlevels=O
defp2d,ploL,'levels',[0,10,20,50,100,200,500,1000,2000 ]
plot . cbar-title=' C!D3!NH!D8!N

	

[pptV] I

plot2d,plot,x=x,y=y,z=zn[*,*,0 ]

plot .new =0
plot .psym =0
plot .thick=3
plot . color=plot . color-nc . red
plotxy,plot,x=lon,y=lat
xyouts -box, 0, 87, 'Flugroute :

	

STRATOZ I I I' , /data, alignment=o . 5,

	

$
charsize=plot . charsize*1 . 5, boxcolor=plot . color-nc . black, $
color=plot . colormc . red, addspace=O . 5

plotend,plot

iel 5 .22 : PLOT Umgebung : Kombination plot2d mit plotxy



Abbildung 5.30 : PLOT Umgebung : Kombina



5.5.19 cif il erzeugen

if Fi1m erntiiglCcht es im 'Fluss' zeitliche Änderungen komplexer Datenfelder zu veranschau-..
liehen . Das zum Abspielen verwendete widget x animate ist in der Lage, zeitsynchron verschie-
dene Filme wiederzugeben .

PRa example22,i
RESTORE,get_profile_path(}+'example2b .sav'

plotprepare,plot
plot .stamp=0
plot .psflag=l2
plot .landscape=2
plot .psfile='example22`

plotinit,plot

plat .xtitle=`Longitude`
plot .ytitle='Latitude`

plat .map .set .grid=0
plot .map_set .

plotmap,plot
plot .new=0
plot .title=n2s(i}
plot .cbar_show_maxvalue=0
plot .cbar_show_minvalue=ß

color scheme, plat ° scheme code= ° ct_cyan_green_yellow_red'
plot .nlevels=0
defp2d,plot,`levels`,[0,10,20,50,100,200,5ö0,1000,2000]
plat .cbar_title=`C!D3!NH!D8!N Cppty] °

plot2d,plot,x=x,y=y,z=znE *, *,i]
plotend,plot

END
PRa example70

FOR i=a,la Da BEGZN
example22,i
make gif,°film °, /multiple

ENDFaR
ma}~e_gif , ` film` , /CLOSE

= °film .gif`

5 .23 : PLOT i3mgebung : GIF Film



Abbildung 5.31 : PLOT Um,,2cbung :
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KAPITEL S. DIE PLOT-UMGE



Dieser Abschnitt beschreibt die Organisation der .
Waten mind[~a onvnn Fkuzzeug-oder8uOon-Ballon-Messkampagnen. Diese Daten

werden in einer Baumstruktur gespeichert und auch nur dort bearbeitet, Das oberste Verzeichnis ist
das Kampagnenverzeichnis z.B . : streunul4Q7 .

- no

Amm/
UWo
mm_/
ON!
mm I

l Daten : Dutuubu»k Orginüoatü/o

Unterhalb dieses Kampagnen-Verzeichnisses werden eine Reihe von Unterverzeichnissen angelegt,
Plattformverzeichnisse, z .B . : cexuou

ioumverzeichnimoe, z.B . : 0]03 .l
sverzeichnisse, z.B . : database

4 . Resultatverzeichnisse, z.B . : master

125

~~ ._ .~su^o
'~00

Plattformverzeichnissen (e& ccmsou) sind Unterverzeichnisse unserer Experimente uod Un-
terverzeichnisse der Auamtuumchdotemforouac(z . B . uuna, fish) . Ausgewertete Datendateien-

Missionoverzei dhni xse symbolisch mit dem Plattform-und dem Eximentnamen ge!in kt.Do-
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KAPITEL 6. DIE ICGI-KAMPAGNEN-

durch ist ersichtlich, welche Datei welche Daten beinhaltet . Aus diesen Dateien
menfassung der Daten in Abhängigkeit zur Zeit (MASTER) erstellt .

itlichung der Namen der einzelnen gemessenen Substanzen können Auswer-
en . Gleichzeitig entsteht dadurch eine Datenbank .

Bezeichnungen der einzelnen gemessen Substanzen verwenden wir die vom ASAD-
siehe [G . D. Curver et al.(1997)1 vorgegebene Namenskonvent
Verschiedene Beispiele gemäß der ASAD-Namenskonvention :

Zu s

0
-ONON2
-02NO2

e :
e:

fünfte :
t :
d:
m:

- N04
QPeroxide

ethyl CH3-
Or Ethyl CH3CH2-
Or Propyl CH3H7- (i-is
für Butyl CH4H9- (i,n,t)
für Aldehyde

ohlenstoffatom)F

	

Freon (Halogen
H

	

andere Halone
Halogenkohlenwasserstoff Radikal, Kohlenwasserstoffatom aktiviert

erste Stelle :

	

Anzahl der C Atome minus 1
Anzahl der H Atome plus 1
Anzahl der F Atome
Cl Atome
Br Atome
bei der End-Gruppe : -CF3
bei der End-Gruppe : -CF2A
bei der End-Gruppe : -CFAB

rd auch eine

Halogenkohlenwasserstoffe werden entsprechend der Standardnamenskonvention für Fluor-
Chlor-Kohlenwasserstoffe wie folgt wiedergegeben :



BrON02
C2H2C1
C2HCI3
C4
CC1302NO2
CF2CI
CF2CI
CF3COCI
CF300
CFC1200
CH2C1
CH2FC1
C 3Br
C r3

Br
CN
COFCI
C120
CIN02
Cl00
Et02NO2
EtOOEt
FO
H
H 1142t
H 1231 tOF22
H1322d

2
H152m
H226iOF31
2SO4
C02H

IiF
HOBr
HOCH2CHO
HOCH200H
HONO
SO

INO
Me2S
McC02
eCOC 20
eCOCI

McONO2
McSC 2
Mess
2

NH3
Na
Na02
02
P

HOCHCHO
HON02
S02

10
eCHO

McC02
McCOC 20
Meo
Me
McSH
eSSMe

NCO
N02

NaC03 NaCI
Na03 NaOH O(3P)
03 OCS OCIO
RI 1 3 1It

	

RI 132t

	

RI 1401t
6.1 : 1CG 1 Daten: Beispiele derASAD N

	

enskonvention

HOCS2
HOS02
SO

IONO
eC O
C03

MeC H200
Me02NO2
eOO
eS

HOCI
HS
I
ION02
McCN
eC03

McCOC O
eO

Me00 e
Meso
N
N
N02SO3

HOI
HSNO
12
Me2CO
eCO

McCOC 2
MeC
McONO
MeS
McS02
N2
NH2
N03

O(1 D)
OH
RI 141t

r2 BrCI BrO O
BrS C C2C14 C2H2
C2 20 C2H4 C2H4CI C2H6
C2HO C3H6 C3H6O C3H8
CC13 CC13C O CC13CO CC130
CC1300 CC14
CF2CI2 CF2C10 CF2C1O2N02
CF3 CF3Br CF3CHO CF3CO
CF3COF CF3CI CF30 CF302NO2
CF4 CFC12 CFC120 CFC1202NO2
CFC13 CH2 C 2Br C 2COCI
CH2CI2 CH2CIC O CH2F CH2F2
CH21 C 20 C 200 CH3
CH3CI CH3F CH31 CH4
C C12 C C12C O C C13 CHF2
C F2C1 C F3 CHFCI C FC12
CO C02 COC12 C
CS CS2 CI C12
C1202 C1203 c1c0 CINO
CIO C103 CIONO CION02
CIS Et EtCHO EtO
EtO EtONO EtONO2 EtOO
EtOO F F2 O
F02 FONO FON02 FSH

d 1133t I 1402d 1142d
H1151t H1I6 H12311t 1231 mOF22
H1232t 12401t 1241t H125
H1331t 134d H134t H1403t
H1421d 143d H143t d
H161 H2 H2252d H2252t
H2432m H20 H202 2S
Br CHO HCN HCO
COC O COCI HCOF HCI

HNO H02 H02NO2
HOCH2CH2 HOCH2C 2O HOC 2C 2OH HOCH2CH2OO
HOCH2CO HOCH20 HOCH20H HOCH200



e rden wie folgt bezeichnet :

meterologisc
angle of attack
angle of sideslip
US altitude
groundspeed

ht
nd direc

horizontal wind speed
nickangle
pressure altitude
cabin press
static pressure
roll angle
true air speed
static air temperature
heading

um
latitude
longitude
vertical wind component
wind angle
windspeed

ezeichner:
AOA

GPS:ALT
GS
HGT
HWD

NA

P-CA
PRESS
RA
MS
TEMP
THDG
THEM
LAT
LON
VWC
WA
WS

6.2 : ICG 1 Daten: Bezeichnung meteorologischer Größen



bolCG-l werden die Informationen der Kampagnen-Daten in einer relationalen Daten
chert . Dadurch werden folgende Zielsetzungen erreicht :

er verwenden die gleichen Daten Dateien;̀
o Operationen mit den Daten sind nachvollziehbar-,
g> an nur einer Stelle ist eine Aktuahsiertmg oder

ensicherung wird vereinfacht .
imadoobzw.

	

der

	

werden folgende Programme ver-
9 die

Für die
wendet :

6.1.1 ^

Mit dieser F
u~meo erstellt .

6.1 .2 ^ 8-database

derunodec Dateo nötig;__-~ ~~~_=,

oo1öze werden unterUNIX die

	

isob gelinkteo[)Vteienioden MDxmionsverzeicb-

I-do-linb2mis ai ou"STRsaQg19 97"^oes ooa/ f iob/bin " $
f iI ter=' ff ° . dat . CMC .bi n .or"/nse

ispiel 6 .1* zCGI Daten : cgI .do_Iiok2 nui ss ioo

Diese Routine erstellt eine Datenbank von den Daten-Dateien einer

	

Diese Datenbank
wird dann von icgl-data (siehe Kapitel 6.2.2 auf Seite 132) verwendet um Dateien auszuwählen.
Zusätzlich werden die einzelnen Datensätze in HTML-Dateien wiedergegeben .

i cgl_data bas e"STREaugl9 97'

e l 6 .2 : ICgI Daten :

6.13

	

Q1-write-master-file

Aufgrund der Katalogisierung der Dateien in
Dateien erstellt, Diese Dateien enthalten pro Mission alle gemessenen Parameter in einer Datei .
Zur Aufnahme der MASTER-Dateien in die Datenbank. muss sie derzeit mit icgl-database
neu aufgebaut werden .

1-write-master-file, ' SzREAMl 9 97'

6.1 .4

cg2-database

Lel 6 .3 : zCG1 Daten . i c ol-da tabas e

lots

Missionsverzeichnissen werden die MASTER

rcbdiesc Roudue werden Übersichtsgraphiken der Kampagnen-Daten-Dateien erstellt . Dadurch
erhält jeder einen Überblick über die vorhandenen Größen . Das Beispiel zeigt die Erstellung der
Graphiken der M/&STER-Duieieu.



_database make plots, 'STR"1997 ', !master base

.4 : ICG1 Daten : icgl-database-make-plots6

Die erste Seite einer solchen Übersicht zeigt Abbildung 6 .2 :

Abbildung 6.2 : ICG 1 Daten :



6.2.E icgl ~andle

Diese Routine erlaubt es
erstellen. Es lassen
Filter lassen sich als

WTZUNC~ DER

	

MPAGNENDATEN

6.1 .5

	

ic~1 mak~ -äirtree

Routine erstellt eine F-IT
Fenstern den Inhalt eine

CESSN
CESSNA
CES N1+.
CESSNA
CESSNA
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CESSNA
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CESStJA
:ESSNA
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CESSNA
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CESSNR
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CESSNA
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CESSPdA
CESSNA
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cessN.a
Cc'SShIA
CE55 . .
CES51:

e_db,`streamZ997`

tei . Diese enthält in Farm einer Baum-Strukt~rr in mehreren
pagnen-Verzeichnisses ('siehe Abbildung 6.1 auf Seite 125} .
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E
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Abbildung 6.3 : ICGI Da~~n: widget zur J~ :~stel ~ng van Sichten

Dureh die Organisation der Kampagnen-Daten in einer relatianalen Datenbank, sind Auswertungen
im batch-Prozess möglich. Die gewünschten Datendateien werden mit der Funktion icgl_data

he Kapitel 6.2.2 auf der nächsten Seite} IokalisierC, Sa können Auswerteroutinen * die für die
EAMl~~7 Kampagne geschrieben wurden, mit den Daten der STREAMI X98 Kampagne ver-

wendet werden . tVeiterhin können durch Abfrage der Datenbank, Randbedingungen für eine be-
stimmte Auswertung ermittelt werden . Sa ist es z.B. möglich Anfangs- und End-Zeiten der aus-

für alle Parameter aus der Datenbasis zu holen. Zum Visualisieren der Eintra-
gungen der Datenbank dient die graphische Benutzer-Schnittstelle i.~g1_handle_db (siehe Ka-
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4

fe eines widgets verschiedene Sichten auf eine Datenbasis zu
auch fITML-Seiten von gefilterten Eintragungen erstellen : Die erstellten

uelltext abspeichern und auch wieder Laden .

FLIGHT TRACKS
FLIGHT iR.4CKS
TRAJ

_

TRAJ

SIRr4JLRuTIC7N fine~y
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6.2.2 icgl data(}

Dateien aus der Datenbasis nach verschiedenen kombinierbaren
Diese Funktion gibt die den Kriterien entsprechenden Dateinamen zurück .

Die voreingestellte Suche erfolgt nur in den Datendateien der Missionsverzeichnisse . Die Dateien
dann mit den Lesefunktionen z.B . : readncdf, ncdf Giles2icg-st:ruct ausgelesen

werden, Folgende Kriterien sind in

experiment

	

I d
[ campaign
Tabelle 6.3 : ICG 1 Daten :

of -dat,
farm_

eichnung:
die Missionskennung z.B : 0723-1

Name des Experiments
e der Kampagne an der das Experiment teilgenommen hat

Liswahlkriterien

Weiterhin kann man bestimmen wo überall gesucht wird :
nem dieser Befehle wird die Voreinstellung ausser Kraft gesetzt .

erwort :
whale-base

master base

Bezeichnung :

ASTER Mohn wird gesucht
Tabelle 6.4 : ICG 1 Daten : icg 1 _dato Auswahl der Datenbasis

Tabelle 6.5 : ICG 1 Daten : icg 1 -data Informationen abfragen

endete Zeitbereich z.B : ['l 997-03-11 00:00:00'.'l 997-03-15 00:00.00

formationen über die in der Datenbasis vorhandenen Daten zu erhalten, helfen nachfolgende
Kommandos .

Argument:

get-platform-names
I get time_

.-___-._ ____ ._

Wert:
auf dieser Variable erhält man alle Missionen zurück
auf dieser Variable erhält man alle beteiligten Instrumente zurück,
auf dieser Variable erhält man alle verwendeten Plattform Namen zu
auf dieser Variable -erhalt -man alle Anfangs - und Endzeiten zurück .



erste in der Datenbank

Das nachfolgende eispiel zeigt, wie man Informationen über beteiligte Experimente erhält .

eispiel 6 .5 : ICG1 Daten : Datenbank benutzen, geUexperiments

Plattformen des Experiments

6.6 zeigt, wie man Informationen über die verwendeten Plattform-Namen erhält.

1 6 .6 : ICG1 Daten : Plattformen des Experiments

1_data(campaign= 1 stream19971, get-experiments=experiments)

imams
CLD
CVI
FISH
FLIGH=MCKS
GHOST
I U_03
I"SMONO2
I"S ME2CO
I"RS02
LICOR
TDMS

cg1_data(campaign= 1 stream1997', experiment= I FISH', $
get-platf orm-names=platforms)

PRINT,platforms
CESSM



Verwendung der

Mit diesem Beispiel wird gezeigt, wie man Daten-Dateien von einer Mission in einer ICG-
Struktur abbildet .

a= 1-data(caMaign=Istream19971, getmissions=m

0314-1 0321-1 0323-1 0325-1

data=ncdf_f iles2icg-struct (icgl-data WaM
ion=missions[0]))

struct-tree, data

l 6 .7 : ICG1 Daten : Datenbank benutzen, getmissions

au der Struktur aus Beispiel 6.7 .Schematischer Au

SWMT

wrl lCATEGORY',

A
ISStON

' 10,11,PaEF1y
2

*N

STAWARD

=~M - SS'T'A A 0
mm W ND2R1r~
MTFO

KTA_RETRIEVAL N20

.. hss~RT_NA

~PV4-VALID

LOT MAX

-SHORT N0.

: r-LONG_
.E

I-PLOT MAX
FILLED

-GHOST Nzo

;_SAMPLE INTERVAL

'rSCALE FACTOR
i UNITS

LONG NAME
5WWON
DESCRIPTION
L VALUE

W
M

- P'1102~my'M OFFSETM 41
W"CTOA
-FORTRAN-FORMAT
I-LONG NAME
j-MJONG_

SCRIP11ON
PW .

ÄLUE
EL

=QN

-FILLED

=1997°,$

Abbildung 6.4 - ICGI Daten : Datenbank benutzen,ge



Verarbeitung eines Experiments

files=icgl_data(campaign=Istream1997°, experiments= °FISH , )

data=ncdf-files2icg-struct(files, lconcat-names)

struct-tree, data

ei pi l 6 .8 : ICG1 Daten : Datenbank benutzen, Zusammenfügen von Daten

Schematischer Aufbau der Struktur aus Beispiel 6.8 .

Abbildung 6.5 : ICGI Daten: Datenbank benutzen, Zusammenfügen von Daten

Dieses Beipiel zeigt, wie mehrere Daten-Dateien eines Experiments auf einer ICG-Daten-Struktur
eingelesen werden .

STRUCT
!FILENAME
!GLOBAL
-HISTORY
-PI
NAME
WORKGROUP
ORGANISATION
INSTITUTE
ADDRESS
PHONE-NUMBER
EMAIL

-DATASET
TITLE
DATA CATEGORY
DATA ORIGIN
TYPE OF DATA
SOURCE FILE NAME
CREATION-TIME
MODIFICATION_TIME
AMPAIGN

MISSION
STATUS-OF-FILE
EXPERIMENT
START-OF TIME

-END OF TIME
PLATFORM
TYPE
NAME

-TIME
SHORT NAME
FLAG
NITS
ONG NAME
DE LONG_NAME
ADD OFFSET
SCALE
PARAM

T_NAME
FLAG
UNITS
LONG_NAME
E_LONG_NAME

LUE
FFSET
_FACTOR

ARAM
ALID

MIN
PLOT_MAX
FILLED





In diesem Band werden die prinzipiellen Eigenschaften und Möglichkeiten der ICG-IDL-Bibliothek
lt . Für die Bearbeitung vou Daten wird die Definition ood dic Verwendung derICG-Duteo

Strukturerklärt. Diese beinhaltet Vereinbarungen, die für das Erstellen einer relationalen Daten-
bank für Kampagnendaten verwendet werden . Um die Daten zu Visualisieren werden eine HTML-
[Jnmgehuug und eine PLOT-Umgebung vorgestellt . Die PLOT-Umgebung wird verwendet ozo stan-
dardmäßig hochwertige Grafiken zu erzeugen . Hier werden die Ausgabemöglichkeiten : Bildschir-
mausgabe. Pomtmcdpt nud[fIF-Filro gezeigt. [>ie HTML-Umgebung dient der Veröffentlichung der
Dann und Bäder im VVWW. Mit Hilfe der I]mteumtnuk1or-,dorL)uteobaub-ooddeo Visuulimiemaoga-
Moduleosiod Auuvvertungooinmbutob-Prozeamnmög!ich.
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arneshcgyt 51
array2htmltableo, 18, 21
ascii2html(), 18
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ct-blue, 83
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ct-blue-red, 83
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def-valid-for-paramo, 30
del-tag2(y 43
delete-tag(, 43
dir2hmdfile, 22
dirtree2htmIfileo, 23
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i3knj 20, 21

htnilAe-array, 22
html-file-ascii, 22
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-black, 83
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icgl-make-dirtree, 131
icg I -write-master-file, 129
icg-struct4v-structo, 49

,49
t-param-valido, 30, 5(
yncQ 53

icgs-concat(y 54

139

icgs-correlate(y 53
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melical 54
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is-icg-structo, 44
s-structure( }, 43

ago, 43

make4if,

rwdAles2icg_swuct(Y 54

plot2d, 60, 63-65, 67, 68, 70, 71, 81, 104, 106,
112,118,120

plot3d, 60, 63-65, 67, 70, 71, 82, 116, 118
plot-map, 82
plot-probability, 81, 84
plot-text, 60, 82
plotcell, 60, 63-65, 67, 70, 81, 108
plotend, 57
ploti&L5Z59
plotmap, 60, 69, 110, 112, 118, 120
plotnew, 82
phtprep= 56
plotprobability, 60, 61, 63, 64, 66
plotxy, 57, 60, 61, 63-66, 68, 81, 86, 88, 90, 92,

94,
plotxy-2d, 60, 61, 63--65, 67, 70, 81, 114
pos-jcg-structo, 44

q-icg-structo, 43

-enz(h 51
ead-ncdfo, 50
reform-structo, 43
rename-tag(}, 43
replace-tagvalueo, 43

It-Amt 82
set-icg-struct-fl ags(} , 49
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